
 
  

 Pfarrblatt April 2021 

Als er das Brot nahm, es brach und ihnen gab, 
da wurden ihre Augen aufgetan und sie erkannten ihn. 

Und sie sagten zueinander: 
Brannte nicht unser Herz, als er mit uns unterwegs war?  

(Lukas 24) 
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Vorwort 
 
 

Liebe Schwestern und Brüder, 
Gott sei Dank, dürfen wir dieses Jahr wieder das höchste Fest unseres 
Glaubens miteinander in den Kirchen begehen: Ostern!  
Halleluja sag ich da schon mal im Vorgriff auf die Osterfreude. 
Ja, es wird anders sein. So wie das schöne Weihnachtsfest ja auch anders 
gefeiert werden musste. Corona ist immer noch das bestimmende Thema. 
Aber Sie erinnern sich an Ostern 2020? Da war ein kirchlicher Lockdown, 
der auch die Gottesdienste der heiligen drei Tage und Ostern betraf. Wir, 
das Pastoralteam, haben damals stellvertretend für die nicht zugelassene 
Gemeinde in jeder unserer Kirchen einen Gottesdienst gefeiert über das 
Osterfest verteilt. In der einen Kirche den Gründonnerstag, in der anderen 
den Karfreitag und so weiter. 
Lassen Sie mich aus der Erinnerung es ein bisschen flapsig sagen: schön 
ist anders. 
Nun ja, dieses Jahr ist es wieder ein bisschen normaler. Aber leider auch 
nicht ganz. Trotzdem werden wir in Gemeinschaft das „Halleluja – Jesus 
lebt“ in der Osternacht anstimmen können. 
Für alle, die nicht kommen können oder wollen haben wir uns in diesem 
Jahr eine besondere Aufmerksamkeit ausgedacht die „Osteraktion – 
Halleluja Jesus lebt – 2021“ Sie können auf einer der folgenden Seiten 
nachlesen was es damit auf sich hat. 
Es soll auf jeden Fall ein Gruß der Pfarrei Heilig Geist sein, der etwas von 
der Hoffnung und der Freude des Osterfestes gerade in diesen Zeiten in 
Ihr Haus und vielleicht in Ihr Herz bringt. Das Licht dieser Zusage Gottes: 
das Leid, der Tod, die Not haben nicht das letzte Wort. Durch die 
Auferstehung Jesu ist uns Hoffnung gegeben. Hoffnung, in ihm alles 
Widrige schon jetzt zu überwinden oder es in seiner Kraft zu tragen. 
Hoffnung auf die Solidarität Gottes mit uns und seine unerschütterliche 
Liebe zu uns. Egal wie wir uns fühlen. Er ist da. Lebendig. Heilsam. Den 
Weg mit uns gehend. Vielleicht dürfen wir ihm auf irgendeine Weise an 
diesem Osterfest begegnen, so wie die Jünger von Emmaus (nachzulesen 
bei Lukas 24,13 folgende). 
Möge dieses Licht und die Freude des Auferstandenen Sie begleiten. 
P. Kübler SCJ  
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Gottesdienste  
 
wenn der Inzidenzwert unter 50 anhält. 
 

 
Donnerstag 01.04.2021 - GRÜNDONNERSTAG 

19:30 Neustadt St. Pius - Gründonnerstag - Messe vom letzten 
Abendmahl  
Pater Hamelijnc SCJ mit Diakon Fleischer 

20:00 Lachen-Speyerdorf - Gründonnerstag – Messe vom letzten 
Abendmahl der Gemeinden St. Michael und Heilig Kreuz 
Pater Kübler SCJ 

20:00 Geinsheim - Gründonnerstag - Messe vom letzten 
Abendmahl  
Pfarrer Paul 

23:00 Geinsheim - Ölbergnacht  
Diakon Hellenbrand 

Freitag 02.04.2021 – KARFREITAG – Zur Kreuzverehrung in der 
Karfreitagsliturgie können Blumen mitgebracht werden 

09:00 Geinsheim - Gemeinsame Betstunde (Frauen und Männer) 
bis 09:45 Uhr  

11:00 Geinsheim - Kinderkreuzweg (siehe Info Geinsheim) 
Pia Kästel 

15:00 Hambach - Karfreitag - Liturgie vom Leiden und Sterben des 
Herrn  
Diakon Fleischer 

15:00 Duttweiler - Karfreitag - Liturgie vom Leiden und Sterben 
des Herrn  
Pfarrer Paul 

15:00 
Streaming der Karfreitagsliturgie mit 

Kreuzverehrung- zu sehen über den YouTubeKanal der 
Pfarrei Heilig Geist. Link und QR Code finden Sie unter  
„Infos Lachen-Speyerdorf – Heilig Kreuz!“ 
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15:00 Geinsheim - Karfreitag - Liturgie vom Leiden und Sterben 
des Herrn  
Diakon Hellenbrand 

15:00 Neustadt St. Pius - Karfreitag - Liturgie vom Leiden und 
Sterben des Herrn  
Pater Kübler SCJ 

15:00 Diedesfeld - Andacht zu Karfreitag –- auf dem Friedhof  
Bitte betreten Sie den Friedhof über den nördlichen Eingang 
Gemeindeausschuss St. Remigius 

16:30 Hambach - Kreuzverehrung außerhalb des Gottesdienstes - 
Möglichkeit zum stillen Gebet in der Kirche (Bitte dazu Infos 
Hambach beachten!) 
Gemeindeausschuss St. Pius und Gemeindeausschuss 
St. Jakobus 

Samstag 03.04.2021 – KARSAMSTAG 
Lesung 1: Gen 1,1-2,2; Lesung 2: Gen 22,1-18; Lesung 3: Ex 14,15-15,1; Lesung 4: Jes 54,5-
14; Lesung 5: Jes 55,1-11; Lesung 6: Bar 3,9-15.32-4,4; Lesung 7: Ez 36,16-17a.18-28; 
Evangelium: Mk 16,1-7 

20:30 Geinsheim – Die Feier der Osternacht  
Pfarrer Paul 

20:30 Neustadt St. Pius – Die Feier der Osternacht  
Pater Kübler SCJ mit Diakon Hellenbrand 

Sonntag 04.04.2021 - OSTERSONNTAG 
Lesung 1: Apg 10,341.37-43; Lesung 2: Kol 3,1-4; Evangelium: Joh 20,1-9 

Wochenendkollekte für die eigenen Kirchenstiftungen vor Ort 

05:30 Lachen-Speyerdorf - Auferstehungsfeier  
Pfarrer Paul 

09:30 Geinsheim - Hochamt  
Amt für Josef Lohaas, Tochter Annette und Angehörige 
Pater Hamelijnc SCJ mit Diakon Hellenbrand 

11:00 Hambach - Hochamt - mit Bereitung der Osterkerze und 
Elementen der Osternacht  
Pater Kübler SCJ 
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15:00 Lachen-Speyerdorf - Wort-Gottes-Feier im Seniorenheim 
Haardtblick  
Diakon Hellenbrand 

15:00 Hambach - Taufe des Kindes Noel Johann Knoll  
Pater Kübler SCJ 

18:00 Geinsheim - Ostervesper mit Eucharistischem Segen  
Pfarrer Paul mit Diakon Hellenbrand 

Montag 05.04.2021 – OSTERMONTAG  
Lesung 1: Apg 2,14.22-33; Lesung 2: 1 Kor 15,1-8.11; Evangelium: Lk 24,13-35 

09:30 Geinsheim - Hochamt  
Pater Kübler SCJ mit Diakon Fleischer 

10:00 Duttweiler - Hochamt mit Bereitung der Osterkerze und 
Elementen der Osternacht  
Kollekte für die Messdiener (siehe Info) 
Pfarrer Paul 

11:00 Neustadt St. Pius - Hochamt  
Prof. Dr. Stuflesser 

Mittwoch 07.04.2021 
19:30 - Bibelteilen - online  

Diakon Hellenbrand 

Donnerstag 08.04.2021  
18:30 Lachen-Speyerdorf - Heilige Messe  

Pater Kübler SCJ 

Freitag 09.04.2021  
18:30 Geinsheim - Heilige Messe  

Pfarrer Paul 

Samstag 10.04.2021  
18:00 Lachen-Speyerdorf - Heilige Messe  

Pater Kübler SCJ mit Diakon Hellenbrand 
18:00 Hambach - Heilige Messe  

Pfarrer Paul mit Diakon Fleischer 
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Sonntag 11.04.2021 – Weißer Sonntag – 2. Sonntag der Osterzeit – 
Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 
Lesung 1: Apg 4,32-35; Lesung 2: 1 Joh 5,1-6; Evangelium: Joh 20,19-31 

Wochenendkollekte für die Diaspora-Kinderhilfe 

09:30 Geinsheim - Heilige Messe  
Amt für Alwin Leibig, Eltern und Schwiegereltern; Stiftamt 
für Johann und Theresia Schilling und Kinder 
Pfarrer Paul mit Diakon Fleischer 

11:00 Neustadt St. Pius - Heilige Messe  
Pater Kübler SCJ mit Diakon Hellenbrand 

17:00 Geinsheim - Beichte  
Pater Kübler SCJ 

Dienstag 13.04.2021  
18:30 Geinsheim - Heilige Messe  

Pater Kübler SCJ 

Mittwoch 14.04.2021  
09:00 Neustadt St. Pius - Heilige Messe  

Pfarrer Paul 

Donnerstag 15.04.2021  
10:30 Neustadt St. Pius - Wort-Gottes-Feier im Paul-Gerhardt-

Haus  
Pater Kübler SCJ 

18:30 Hambach - Heilige Messe  
Pater Kübler SCJ 

Samstag 17.04.2021  
18:00 Duttweiler - Heilige Messe  

Pfarrer Paul mit Diakon Fleischer 
18:00 Neustadt St. Pius - Heilige Messe  

Pater Kübler SCJ mit Diakon Hellenbrand 
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Sonntag 18.04.2021 – 3. Sonntag der Osterzeit 
Lesung 1: Apg 3,12a13-15.17-19; Lesung 2: 1 Joh 2,1-5a; Evangelium: Lk 24,35-48 

Wochenendkollekte für die eigenen Kirchenstiftungen vor Ort 

09:30 Geinsheim - Heilige Messe  
Stiftamt für Thomas und Elisabeth Schneider und Söhne 
Heinrich, Alois und Josef 
Pater Kübler SCJ mit Diakon Hellenbrand 

11:00 Hambach - Hl. Messe  
Pfarrer Paul mit Diakon Fleischer 

Dienstag 20.04.2021  
18:30 Geinsheim - Heilige Messe  

Pfarrer Kästel 

Mittwoch 21.04.2021  
09:00 Neustadt St. Pius - Heilige Messe  

Pater Kübler SCJ 
19:30 – Bibelteilen online  

Diakon Hellenbrand 

Donnerstag 22.04.2021  
18:30 Lachen-Speyerdorf - Heilige Messe  

Pater Kübler SCJ 

Freitag 23.04.2021  
18:30 Geinsheim - Heilige Messe  

Pater Kübler SCJ 

Samstag 24.04.2021  
14:00 Neustadt St. Pius - Trauung des Braupaares Ina Bertz und 

Jan Alessandro Lammel  
Pfarrer Paul 

18:00 Lachen-Speyerdorf - Heilige Messe - Weltgebetstag für 
geistliche Berufungen  
Pater Kübler SCJ mit Diakon Fleischer 
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18:00 Neustadt St. Pius - Heilige Messe - Weltgebetstag für 
geistliche Berufungen  
Pfarrer Paul mit Diakon Hellenbrand 

Sonntag 25.04.2021 – 4. Sonntag der Osterzeit 
Lesung 1: Apg 4,8-12; Lesung 2: 1 Joh 3,1-2; Evangelium: Joh 10,11-16 

Wochenendkollekte für die Förderung geistlicher Berufe 
09:30 Geinsheim - Heilige Messe - Weltgebetstag für geistliche 

Berufungen  
Pfarrer Kästel 

09:30 Hambach - Heilige Messe - Weltgebetstag für geistliche 
Berufungen  
Pater Kübler SCJ 

11:00 Diedesfeld - Heilige Messe als Open Air Gottesdienst auf 
dem Remigiusplatz  
Pfarrer Paul mit Diakon Fleischer und dem 
Gemeindeausschuss St. Remigius 
-> Bei Regen muss der Open-Air Gottesdienst leider 
entfallen. Ersatzweise findet der Gottesdienst dann um 
11:00 Uhr in St. Pius in Neustadt statt. 

17:00 Neustadt St. Pius - Beichte  
Pater Kübler SCJ 

Montag 26.04.2021  
18:30 Duttweiler - Heilige Messe  

Pfarrer Paul 

Dienstag 27.04.2021  
18:30 Geinsheim - Heilige Messe  

Pater Kübler SCJ 

Donnerstag 29.04.2021 – Hl. Katharina von Siena 
18:30 Hambach - Heilige Messe  

Pater Kübler SCJ 
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Liebe Schwestern und Brüder! Das österliche Triduum 
möchten wir in diesem Jahr gerne mit Ihnen feiern. Solange 
der Inzidenzwert (den fünften Tag in Folge) unter 50 liegt, 
möchten wir in allen Kirchen Gottesdienste an Sonn- und 
Werktagen feiern. 
Sobald der Inzidenzwert (den fünften Tag in Folge) über 50 
liegt, tritt die folgende Gottesdienstordnung in Kraft, die nur 
Gottesdienste am Wochenende und in unseren größten 
Kirchen (Geinsheim St. Peter & Paul und Neustadt St. Pius) 
vorsieht. 
Bei einem Inzidenzwert über 100 werden wir keine 
öffentlichen Gottesdienste halten können.  
Nähere Infos zu dieser Planung finden Sie auf unserer 
Homepage oder hier: 
 
 
 
 

 
Gottesdienste  
 
wenn der Inzidenzwert auf über 50 steigt 
Samstag 10.04.2021  

18:00 Geinsheim - Heilige Messe  
Pater Kübler SCJ mit Diakon Hellenbrand 

18:00 Neustadt St. Pius - Heilige Messe  
Pfarrer Paul mit Diakon Fleischer 

Sonntag 11.04.2021 – Weißer Sonntag – 2. Sonntag der Osterzeit – 
Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 
Lesung 1: Apg 4,32-35; Lesung 2: 1 Joh 5,1-6; Evangelium: Joh 20,19-31 

Wochenendkollekte für die Diaspora-Kinderhilfe 

09:30 Geinsheim - Heilige Messe  
Pater Kübler SCJ mit Diakon Hellenbrand 
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11:00 Neustadt St. Pius - Heilige Messe  
Pfarrer Paul mit Diakon Fleischer 

17:00 Geinsheim - Beichte  
Pater Kübler SCJ 

Samstag 17.04.2021  
18:00 Geinsheim - Heilige Messe  

Pfarrer Paul mit Diakon Fleischer 
18:00 Neustadt St. Pius - Heilige Messe  

Pater Kübler SCJ mit Diakon Hellenbrand 

Sonntag 18.04.2021 – 3. Sonntag der Osterzeit 
Lesung 1: Apg 3,12a13-15.17-19; Lesung 2: 1 Joh 2,1-5a; Evangelium: Lk 24,35-48 

Wochenendkollekte für die eigenen Kirchenstiftungen vor Ort 

09:30 Geinsheim - Heilige Messe  
Stiftamt für Thomas und Elisabeth Schneider und Söhne 
Heinrich, Alois und Josef 
Pfarrer Paul mit Diakon Fleischer 

11:00 Neustadt St. Pius - Hl. Messe  
Pater Kübler SCJ mit Diakon Hellenbrand 

Samstag 24.04.2021  
18:00 Geinsheim - Heilige Messe - Weltgebetstag für geistliche 

Berufungen  
Pfarrer Paul mit Diakon Hellenbrand 

18:00 Neustadt St. Pius - Heilige Messe - Weltgebetstag für 
geistliche Berufungen  
Pater Kübler SCJ mit Diakon Fleischer 

Sonntag 25.04.2021 – 4. Sonntag der Osterzeit 
Lesung 1: Apg 4,8-12; Lesung 2: 1 Joh 3,1-2; Evangelium: Joh 10,11-16 

Wochenendkollekte für die Förderung geistlicher Berufe 
09:30 Geinsheim - Heilige Messe - Weltgebetstag für geistliche 

Berufungen  
Pfarrer Kästel 

11:00 Diedesfeld - Heilige Messe als Open Air Gottesdienst auf 
dem Remigiusplatz  
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Pfarrer Paul mit Diakon Fleischer und dem 
Gemeindeausschuss St. Remigius 
-> Bei Regen muss der Open-Air Gottesdienst leider 
entfallen. Ersatzweise findet der Gottesdienst dann um 
11:00 Uhr in St. Pius in Neustadt statt. 

17:00 Neustadt St. Pius - Beichte  
Pater Kübler SCJ 
 

 
 
 

 
Hausgottesdienst für Kinder und Familien 
zu Gründonnerstag, 01.04.2021 
von Pfarrer Michael Paul 
 

Vorbereitung: Was brauchen wir für die Feier des Gottesdienstes?  
- Tischdecke 
- eine Kerze (am besten in einem Windlicht) und Streichhölzer 
- Für jede/n einen Teller 
- Brot (selbst gebacken) 
- Für jede/n ein eigenes Glas 
- Traubensaft für die Kinder und evtl. Wein für die Erwachsenen  
- Wollschnüre für alle Mitfeiernden, ca. 30 –40 cm lang 
- die Gottesdienstvorlage (Pfarrblatt, Ausdruck oder Tablet) 
- Gotteslob  

Lied zur Eröffnung: GL 282 (Beim letzten Abendmahle)   

Kreuzzeichen 
Eine/r: Heute ist Gründonnerstag. Wir können heute Abend nicht in 
die Kirche gehen, aber wir wollen uns Zeit nehmen für Gott und sein 
Wort. Deshalb feiern wir diesen Hausgottesdienst. Wir zünden die 
Kerze an als Zeichen, dass Gott in unserer Mitte ist.  
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Eine/r: Die Kerze sagt: Gott ist wie ein Licht für uns Menschen. Wir 
machen zusammen das Kreuzzeichen und sprechen dazu: Im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Einführung 
Vorbeter: Heute Abend beginnen die sogenannten drei österlichen 
Tage: Wir feiern, dass Jesus sich uns im Sakrament der Eucharistie 
schenkt, er uns am Kreuz seine Liebe beweist und durch sein Leiden 
und seine Auferstehung erlöst und uns das Leben neu schenkt. Auch 
dieses Jahr ist durch die Corona-Krise alles anders: Doch wenn wir uns 
hier im Namen Jesu versammeln, dann wissen wir, dass er unter uns 
ist. Begrüßen wir ihn in unserer Mitte. 

Kyrie 
Vorbeter: Herr Jesus, du Priester des neuen Bundes. 
Alle: Kyrie eleison. 
Vorbeter: Du schenkst uns durch den Tod das Leben. 
Alle: Christe eleison. 
Vorbeter: Du bist der Diener aller. 
Alle: Kyrie eleison. 

Tagesgebet 
Wir werden ruhig und legen die Hände zusammen. Wir sprechen 
jetzt ein Gebet. 

Eine/r: Lieber Gott, du hast uns eingeladen.  
Wir sind da (>> Namen aller Mitfeiernden sagen)  
Wie es uns auch geht, ob wir lachen oder weinen, ob wir fröhlich sind 
oder uns Sorgen machen: Du bist bei uns. Dafür wollen wir dir danken.  
Heute und alle Tage. Amen. 

Lied: GL 450 (Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht) 
https://www.youtube.com/watch?v=kV0Tc9PpjKs  

Wenn Kinder den Gottesdienst mitfeiern – geht es wie folgt weiter: 
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Lesung aus der Heiligen Schrift.  
Wir hören Worte aus dem Evangelium nach Matthäus und Worte aus 
dem Brief des Apostels Paulus an die Korinther  
Eine/r:  Jesus feiert das letzte Abendmahl: Es kam der Tag, an dem die 
Juden das Paschamahl feiern. Auch Jesus wollte dieses Fest mit 
seinen zwölf Jüngern feiern. Als alles für das Fest hergerichtet war, 
setzte sich Jesus mit ihnen an den festlich gedeckten Tisch und sie 
begannen zu essen. Und da geschah etwas Neues und ganz 
Besonderes.  
Jesus nahm das Brot und dankte Gott. Dann brach er das Brot und 
gab den Jüngern das Brot und er sagte: „Nehmt das Brot und esst. 
Das ist mein Leib! Da bin ich für euch.“ Und Jesus nahm den Becher 
mit Wein und dankte Gott. Dann gab er den Becher seinen Jüngern 
und sagte: „Trinkt alle aus diesem Becher. Das ist mein Blut. Es ist das 
neue Band zwischen Gott und den Menschen, das Band der 
Versöhnung. Es ist das letzte Mal, dass ich dieses Mahl mit euch esse. 
Es ist das Mahl der Erinnerung an mich. Immer wenn ihr Brot und 
Wein teilt, dann denkt an mich.“ Nachdem alle gegessen und 
getrunken hatten, sangen Jesus und seine Jünger Dank- und Loblieder 
für Gott.    (Mt 26,17-29; 1 Kor 11,23-26) 

Bibel erleben 
Eine/r: Wir feiern! Wir teilen jetzt das Brot miteinander. Mit diesen 
Wollschnüren, die wir vorbereitet haben, wollen wir „das neue Band 
zwischen Gott und den Menschen“ sichtbar machen.  

Jede/r bekommt eine Wollschnur. Die Kerze als Zeichen für Jesus steht 
in unserer Tischmitte. Jede/r legt seine Schnur von der Kerze zu sich 
an den Platz/Teller: 
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Eine/r: Wir sind verbunden mit Jesus. 
Alle: Mit Jesus sind wir verbunden. Dank ihm sind wir auch 
miteinander verbunden.  

Eine/r: „Jesus nahm das Brot in seine Hände.“ Brot ist ein wichtiges 
Lebensmittel. Es ist ein Grundnahrungsmittel. 

Wir essen miteinander vom selbstgebackenen Brot. Während dem 
Essen tauschen wir uns aus:  

Was ist für mich wichtig? 
Was brauche ich notwendig, wie das tägliche Brot, zum Leben? 
Was nährt mich gerade in dieser Zeit? 

Eine/r: „Jesus nahm den Becher mit Wein.“ Wein und leckeren 
Traubensaft trinken wir an Festen. Sie drücken Lebensfreude aus. Gott 
schenkt uns mehr als wir zum Leben brauchen, Leben in Fülle.  

Die Kinder trinken Saft und die Erwachsenen vielleicht ein bisschen 
Wein. Wir tauschen uns aus:  

Was genieße ich besonders in dieser Zeit?  
Worüber freue ich mich? 

Eine/r: „Jesus dankte Gott.“ In jeder Eucharistiefeier hören wir die 
Worte Jesu, die er beim letzten Abendmahl spricht. Eucharistie 
bedeutet „Danksagung“. Jesus dankt seinem Vater.  

Wir tauschen uns aus:  

Wofür bin ich dankbar? 

Lied: GL 406 (Danket, danket dem Herrn) 
https://www.youtube.com/watch?v=VBpa0Iq622E  
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Eine/r: Nach diesem besonderen Abendessen, mit Brot und Wein, das 
Jesus mit seinen engsten Freunden gefeiert hat, geht es weiter. 
Jesus geht in einen Garten, um zu beten. Das hören wir jetzt: 

Hier kann auch ein Ortswechsel guttun! Alle gehen in den Garten. 
Dort wird das Schriftwort vorgetragen & das Lied gesungen bzw. 
angehört: 

Eine/r: Nach dem Mahl war es Nacht geworden und Jesus ging mit 
seinen Freunden zum Ölberg in den Garten Getsemani. Und Jesus 
nahm Petrus und zwei andere mit in den dunklen Garten hinein und 
sagte zu ihnen: „Ich bin so traurig und verzweifelt. Bleibt hier und 
wacht mit mir! Ich will beten und mit meinem Vater im Himmel 
sprechen. Ich brauche Kraft und Trost und Stärkung, denn ein schwerer 
Weg liegt vor mir.“ 

Lied: GL 286 (Bleibet hier und wachet mit mir) 
https://www.youtube.com/watch?v=oXNTu1NUkaw  

Fürbitten: 
Eine/r: An Gründonnerstag spüren wir nach dem fröhlichen Fest mit 
Jesus, dass der Tag ein trauriges Ende nimmt. Jesus bittet seine 
Freunde, mit ihm wach zu bleiben und zu beten. Das wollen wir jetzt 
tun: Guter Gott, dein Sohn Jesus hat immer wieder gesagt, dass wir 
miteinander und füreinander beten sollen und dürfen. Zu dir 
kommen wir mit unseren Bitten: 

Eine/r: Sei bei allen, die traurig sind. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 
Eine/r: Sei bei allen, die in Armut leben. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 
Eine/r: Sei bei allen, die krank sind. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 
Eine/r: Sei bei allen, die Angst haben und sich Sorgen machen. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 
Eine/r: Sei bei allen Menschen, besonders bei den Familien, 
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die es gerade im Alltag nicht immer leicht haben. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 
Eine/r: Sei bei allen Menschen, die sich einsam und allein fühlen. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 
Eine/r: Guter Gott, du kennst uns und du hast unsere Sorgen und 
Bitten gehört. Auch das, was wir nicht laut gesagt haben, weißt du, 
denn du kennst uns. Wir brauchen deine Nähe und dein Licht. Du 
lässt uns nicht allein. Dafür danken wir dir und beten mit den Worten, 
die Jesus uns gegeben hat. 

Vaterunser 
Dazu können wir mit unseren Händen eine offene Schale formen. 
A.: Vater unser im Himmel, 
 
Schlussgebet 
Eine/r: Wir wollen Gott um seinen Segen für diese Nacht bitten: 
Guter Gott, schenke uns deinen Segen 
und behüte uns und alle, die wir lieben. 
Gib uns deinen Frieden. 
Und so segne und behüte uns und alle, an die wir denken 
und die zu uns gehören der gute Gott, 
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. + 

Alle: Amen. 

Wenn keine Kinder den Gottesdienst mitfeiern – geht es nach dem 
Tagesgebet wie folgt weiter: 

Einführung: 
Vorbeter*in: Die Lesung ist bestimmt von der Sorge um den eigenen 
Schutz angesichts drohender Lebensgefahr. Achten wir beim Hören 
der Lesung darauf, wer hier wen bedroht und welche Rolle das Mahl in 
der geschlossenen Hausgemeinschaft einnimmt. Es hat offensichtlich 
etwas an sich, dass es lohnt, dieses Mahl über die Jahrtausende im 
Gedächtnis zu behalten und es jährlich im Judentum zu begehen. Kaum 
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zufällig war das letzte Zusammensein Jesu mit seinen Jüngern ein 
Mahl.  

Lesung aus dem Buch Exodus 
Lektor*in: In jenen Tagen sprach der Herr zu Mose und Aaron im Land 
Ägypten: Dieser Monat soll die Reihe eurer Monate eröffnen, er soll 
euch als der Erste unter den Monaten des Jahres gelten. Sagt der 
ganzen Gemeinde Israel: Am Zehnten dieses Monats soll jeder ein 
Lamm für seine Familie holen, ein Lamm für jedes Haus. Ist die 
Hausgemeinschaft für ein Lamm zu klein, so nehme er es zusammen 
mit dem Nachbarn, der seinem Haus am nächsten wohnt, nach der 
Anzahl der Personen. Bei der Aufteilung des Lammes müsst ihr 
berücksichtigen, wie viel der Einzelne essen kann. Nur ein fehlerfreies, 
männliches, einjähriges Lamm darf es sein, das Junge eines Schafes 
oder einer Ziege müsst ihr nehmen. 

Ihr sollt es bis zum vierzehnten Tag dieses Monats aufbewahren. In der 
Abenddämmerung soll die ganze versammelte Gemeinde Israel es 
schlachten. Man nehme etwas von dem Blut und bestreiche damit die 
beiden Türpfosten und den Türsturz an den Häusern, in denen man es 
essen will. Noch in der gleichen Nacht soll man das Fleisch essen. Über 
dem Feuer gebraten und zusammen mit ungesäuertem Brot und 
Bitterkräutern soll man es essen. 

So aber sollt ihr es essen: eure Hüften gegürtet, Schuhe an euren 
Füßen und euren Stab in eurer Hand. Esst es hastig! Es ist ein Pessach 
für den Herrn – das heißt: der Vorübergang des Herrn. In dieser Nacht 
gehe ich durch das Land Ägypten und erschlage im Land Ägypten jede 
Erstgeburt bei Mensch und Vieh. Über alle Götter Ägyptens halte ich 
Gericht, ich, der Herr. Das Blut an den Häusern, in denen ihr wohnt, 
soll für euch ein Zeichen sein. Wenn ich das Blut sehe, werde ich an 
euch vorübergehen und das vernichtende Unheil wird euch nicht 
treffen, wenn ich das Land Ägypten schlage. Diesen Tag sollt ihr als 
Gedenktag begehen. Feiert ihn als Fest für den Herrn! 
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Für eure kommenden Generationen wird es eine ewige Satzung sein, 
das Fest zu feiern! Wort des lebendigen Gottes. Alle: Dank sei Gott. 

Impuls:  
Die Rettung liegt im Inneren der Häuser. Der Tod, die Lebensgefahr 
lauert vor der Tür. Es fällt in diesen Tagen nicht schwer, sich in die 
bedrohliche Situation hineinzuversetzen, die die Lesung da schildert. 
Gemäß den Vorstellungen der alten Zeit setzt man auf die 
Unheilsmächte abwehrende Kraft des Blutes. Blut als Körperflüssigkeit, 
von der man damals im Gegensatz zu unseren Zeiten nichts weiß, 
macht einerseits Angst, ist aber vor allem unverfügbar, ganz und gar 
nicht machbar. Und es gilt als Sitz des Lebens. Der Herr dieses Lebens 
allerdings ist Gott allein. Er schreitet ein gegen einen anderen, der sich 
bereits als Herr des Lebens aufgespielt hat und durch Tötung der 
männlichen Neugeborenen die Gruppe der Gastarbeiter, der Hebräer, 
schwächen wollte. Die Hebräer unter Führung des Mose setzen in ihrer 
Ohnmacht allein auf die Macht ihres Gottes, der den Pharao 
bekämpfen will. Und Gott wird dem Pharao in dieser Nacht einen 
Spiegel für seine Taten vorhalten. Die Hebräer aber speisen und 
bereiten sich zum Aufbruch in die Zukunft. 

Corona ist keine gottgesandte Plage als Strafe für irgendetwas. Aber 
auch wir werden in unsere Ohnmacht hineingeführt. Und auch in 
diesen Tagen geht es um Leben und Tod. Es geht aber vor allem auch 
darum, gestärkt ins Leben zu gehen und uns dafür zu rüsten. Das 
geschilderte Mahl der Lesung regt vielleicht den Hunger auf das Mahl 
an, das normalerweise bei uns zu jeder Eucharistie gehört, und an 
Gründonnerstag ganz besonders. Das ist nun nicht möglich. Da erhält 
ein sehr vertrautes Wort der Heiligen Schrift eine neue Bedeutung, das 
in die Zeit nach dem Aufbruch aus Ägypten gehört: „[Gott, der HERR,] 
wollte dich erkennen lassen, dass der Mensch nicht nur von Brot lebt, 
sondern dass der Mensch von allem lebt, was der Mund des HERRN 
spricht“ (Dtn 8,3). Ja, die stärkende Gemeinschaft mit dem Herrn 
beginnt im hörenden Herzen. 
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Lied: GL 284 (Ubi caritas) Das Lied wird mehrfach wiederholt 
https://www.youtube.com/watch?v=G2o27qpvfUc  

Fürbitten: 
Eine/r: An Gründonnerstag spüren wir nach dem fröhlichen Fest mit 
Jesus, dass der Tag ein trauriges Ende nimmt. Jesus bittet seine 
Freunde, mit ihm wach zu bleiben und zu beten. Das wollen wir jetzt 
tun: Guter Gott, dein Sohn Jesus hat immer wieder gesagt, dass wir 
miteinander und füreinander beten sollen und dürfen. Zu dir 
kommen wir mit unseren Bitten: 

Eine/r: Sei bei allen, die traurig sind. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 
Eine/r: Sei bei allen, die in Armut leben. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 
Eine/r: Sei bei allen, die krank sind. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 
Eine/r: Sei bei allen, die Angst haben und sich Sorgen machen. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 
Eine/r: Sei bei allen Menschen, besonders bei den Familien, 
die es gerade im Alltag nicht immer leicht haben. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 
Eine/r: Sei bei allen Menschen, die sich einsam und allein fühlen. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 
Eine/r: Guter Gott, du kennst uns und du hast unsere Sorgen und 
Bitten gehört. Auch das, was wir nicht laut gesagt haben, weißt du, 
denn du kennst uns. Wir brauchen deine Nähe und dein Licht. Du 
lässt uns nicht allein. Dafür danken wir dir und beten mit den Worten, 
die Jesus uns gegeben hat. 

Vaterunser 
Dazu können wir mit unseren Händen eine offene Schale formen. 
A.: Vater unser im Himmel, 
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Schlussgebet 
Eine/r: Wir wollen Gott um seinen Segen für diese Nacht bitten: 
Guter Gott, schenke uns deinen Segen 
und behüte uns und alle, die wir lieben. 
Gib uns deinen Frieden. 
Und so segne und behüte uns und alle, an die wir denken 
und die zu uns gehören der gute Gott, 
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.  

Alle: Amen. 

Überleitung zur Agape  
Das gemeinsame Essen wird vorbereitet. Es kann mit einem Gebet 
eröffnet werden, z.B.: 

Alle: Guter Jesus, wir haben uns hier versammelt, weil wir 
untereinander verbunden sind und dir nahe sein wollen. Wir sehen 
dich nicht, aber wir wissen, dass du bei uns bist. Du bist unser Licht, 
das uns in diesen Zeiten leuchtet, du bist die Liebe, die uns leben lässt, 
du bist das Brot, das Leben schenkt. Sei unter uns und lass auch uns 
Brot füreinander sein, indem wir teilen. Amen. 

Rezept für den Gründonnerstag  

Wenn du willst, kannst du ein Fladenbrot backen. Das ist sehr einfach 
und richtig lecker. Wir haben hier ein Rezept für dich:  

2 Päckchen Trockenhefe (ca. 14 g), 1 Prise Zucker, 600 ml Wasser, 
50 ml Olivenöl, 1 EL Salz, 1 kg Mehl. Die Trockenhefe mit einer Prise 
Zucker und 100 ml Wasser verrühren und ca. 10 Min. stehen lassen. 
Danach 50 ml Olivenöl mit der Hefelösung verrühren und noch 500 ml 
Wasser dazugießen, ein EL Salz unterrühren. 1 kg Mehl mit der ganzen 
Flüssigkeit sehr gut verkneten, einen Ball formen, mit Olivenöl 
einreiben und zugedeckt aufgehen lassen. Backofen auf 250° C 
vorheizen, kleinere Teigbälle formen und auf bemehltem Tisch zu 
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runden, sehr flachen Fladen auswallen (höchstens ½ cm dick!); mit 
einer Gabel mehrmals einstechen, sonst bilden sich 
Blasen/Teigtaschen (dieser Effekt ist nur dann erwünscht, wenn die 
Taschen gefüllt werden sollen). Je zwei Fladen pro Backblech auf Mehl 
oder Backtrennpapier 5-10 Min. in der Mitte des Ofens nicht zu dunkel 
backen, da die Brote sonst hart werden. Am besten ganz frisch und 
warm essen; zum Warmhalten in Tücher einschlagen. Weitere 
Fladenbrot-Rezepte, Fladenbrot für die Pfanne oder ein Fladenbrot 
ohne Hefe, findest du auf unserer Homepage.  

 

 
Hausgottesdienst – Kreuzweg:  
Glaube-Hoffnung-Liebe 
zu Karfreitag, 02.04.2021 
von Pater Christoph Kübler 
 
 
Einleitung: Nur in Jesus Christus können wir wissen, wer wir sind und 
wohin wir gehen. Nur sein Evangelium offenbart uns den erlösenden 
Sinn von Leid und Tod. Jeder von uns trägt ein Kreuz und weiß um den 
Schmerz vieler Mitmenschen. Im Mitgehen des Kreuzwegs erneuern 
wir in uns die göttlichen Tugenden: Glaube, Hoffnung und Liebe.  
 

1. Station – Jesus wird verurteilt:  

Vorbeter: Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich. 
Alle: Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.   

L: Verurteilen – das Urteil über andere ist oft sehr schnell gefällt. Wer 
anders denkt, anders redet, anders handelt, anders lebt als wir, den 
verurteilen wir schnell und machen ihn zum Sündenbock. 
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A: Herr, Jesus Christus, erbarme dich aller Menschen, die Unrecht 
erleiden müssen. Gib uns den Mut, dass wir uns für diese Menschen 
einsetzen, und schenk uns die Gnade, dass wir einander als Gottes 
Ebenbild begegnen.  

 
2.Station – Jesus nimmt das schwere Kreuz auf sich  

Vorbeter: Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich.  
Alle: Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.  

L: Annehmen – wir nehmen an, was uns angenehm und nützlich ist, 
und wir wählen aus .... Alles, was uns unangenehm ist, fällt uns schwer. 
Wir schieben es weg.  

A: Herr, Jesus Christus, hilf uns, auch das Schwere und Bittere im Leben 
anzunehmen. Gib uns das Vertrauen, dass du unser Kreuz mitträgst, 
dass du in jeder Lebenssituation uns nahe bist. Du, Herr, weißt um 
jedes Menschenleben, kennst auch mich, bejahst mich, - selbst mich. 
 

Lied: GL 289, 1+2 (O, Haupt voll Blut und Wunden) 

 
3.Station – Jesus fällt zum ersten Mal unter dem Kreuz  

Vorbeter: Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich.  
Alle: Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.   

L: Ohne Kraft sein - wir erleben dies alle irgendwann einmal. Es kann 
bedrücken, kann uns mutlos machen. Oft fallen wir uns selbst zur Last. 

A: Herr, Jesus Christus, gib uns Geduld und Ausdauer, dass wir nicht 
gleich aufgeben, wenn wir fallen, schenke uns ein Herz, das fühlt und 
spürt, wo wir Anderen aufhelfen können. 
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4.Station – Jesus begegnet seiner Mutter  

Vorbeter: Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich. 
Alle: Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.   

L: Begegnen – es warten viele Menschen darauf, dass ihnen die 
Begegnung mit uns zum Trost wird .... 

A: Maria, Mutter unseres Herrn Jesus Christus, bitte für uns, dass wir 
den Menschen nicht übersehen, der uns heute begegnet, der uns 
braucht, der auf unser offenes und aufmunterndes Wort wartet.  

Lied: GL 532 (Christi Mutter stand mit Schmerzen) 

 
5.Station – Simon von Cyrene hilft Jesus das Kreuz tragen  

Vorbeter: Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich.  
Alle: Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.   

L: Beistehen – Geteiltes Leid ist halbes Leid ....Oft finde ich viele 
Gründe, warum ich das Kreuz des anderen nicht mittrage, und ich rede 
mich heraus: Ich habe leider keine Zeit; vielleicht ist es besser, wenn 
ich ihn alleine lasse; vielleicht will er meine Hilfe nicht. 

A: Herr, Jesus Christus, lehre uns verstehen, dass wir Menschen 
einander brauchen und stoß uns an, dass wir sehen, wann wir 
gebraucht werden.  
 

6.Station – Veronika reicht Jesus das Schweißtuch  

Vorbeter: Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich.  
Alle: Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.   

L: Mitleiden –  es gehört Mut dazu, sich vor den Augen aller zum 
Geächteten zu bekennen .... Wir spenden für die Not der Welt, solange 
uns selbst dabei nichts fehlt. Doch wirklich mitzuleiden, dazu sind wir 
selten bereit.  
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A: Herr, Jesus Christus, ein freundliches Wort, ein Lächeln von uns 
kann dem anderen Menschen guttun. Lass uns erleben, dass 
miteinander alles leichter geht und gib uns Phantasie, zu teilen und 
zu helfen, damit etwas von deiner Güte und Liebe sichtbar wird auf 
dieser Erde.  

 
Lied: GL 289, 3+4 (O, Haupt voll Blut und Wunden) 

7.Station – Jesus fällt zum zweiten Mal unter dem Kreuz  

Vorbeter: Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich.  
Alle: Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.  

L: Fallen – das tut weh. Fallen-gelassen-werden, das tut noch mehr 
weh .... Es kommt vor, dass wir fallen gelassen werden. Es kommt aber 
auch vor, dass wir selbst jemanden fallen lassen, ihn nicht mehr ernst 
nehmen und aufgeben. Oft sagen wir: Der interessiert mich nicht; bei 
dem ist helfen zwecklos; den kannst du vergessen; der ist zu nichts 
mehr zu gebrauchen. 

A: Herr, Jesus Christus, zu oft sind wir rücksichtslos und denken nur 
an uns selbst. Gib uns die Kraft, Traurige zu trösten, verzweifelte und 
gebrochene Menschen aufzurichten. Lass uns einander sehen und 
verstehen. 
 

8.Station – Jesus begegnet den weinenden Frauen  

Vorbeter: Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich. 
Alle: Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 

L: Weinen – das brauchen wir Menschen, um unser Herz auszu-
schütten, wenn es voll ist …Wir weinen aus Trauer, vor Schmerzen, in 
Angst, aus Wut, vor Enttäuschung. Wir kennen aber auch Tränen der 
Freude und weinen, weil wir das Wohlwollen und die Liebe anderer 
spüren. Es tut gut, wenn wir jemanden haben, der bei uns ist und der 
mitfühlt, wenn unser Herz voll ist. 
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A: Herr, Jesus Christus, schenke uns wahre Freunde, die zu uns 
stehen in frohen und in schweren Stunden und die uns etwas von 
deiner Nähe erleben lassen.  

 
Lied: GL 289, 5+6 (O, Haupt voll Blut und Wunden) 
 

9.Station – Jesus fällt zum dritten Mal unter dem Kreuz  

Vorbeter: Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich. 
Alle: Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.  

L: Zusammenbrechen – auch das gehört zum Leben des Menschen. 
Wille, Mut und Hoffnungen können zusammenbrechen …Immer 
wieder erliegen Menschen diesem Schicksal. Auch uns selbst bedroht 
es und nur allzu oft schließen wir die Augen davor oder erkennen es 
nicht. 

A: Herr, Jesus Christus, stärke uns auf dem Weg durch das Leben. 
Schenke uns Glaube, Hoffnung und Liebe, damit wir auf unserem 
Lebensweg nicht ermüden und das Ziel unseres Lebens erreichen.  

10.Station – Jesus wird seiner Kleider beraubt  

Vorbeter: Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich. 
Alle: Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 

L: Bloßstellen – das beschämt und schmerzt. Auch Worte stellen bloß 
…In jedem Menschenleben gibt es Dinge, die gehen niemanden etwas 
an. Was wir denken, wünschen und fühlen, das braucht ebenso eine 
Schutzkleidung wie unser Körper, den wir schützen vor Kälte und Hitze, 
aber auch vor Neugierde und dem entblößenden Blick. 

A: Herr, Jesus Christus, lass mich die Gefühle anderer Menschen 
achten und ebenso ihre Überzeugungen. Hilf allen Menschen, 
Ehrfurcht voreinander zu haben und die Würde des anderen 
anzuerkennen und zu achten.  
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Lied: GL 290 (Herzliebster Jesu) 

11.Station – Jesus wird ans Kreuz genagelt  

Vorbeter: Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich. 
Alle: Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.  

L: Aufs Kreuz legen – wer festgenagelt ist, ist hilflos und machtlos; der 
andere herrscht über ihn .... Der Stärkere sein, daran liegt uns viel. 
Andere darauf festlegen, was sie einmal gesagt und getan haben; 
ihnen keinen Ausweg zugestehen; sie aufs Kreuz legen und festnageln. 

A: Herr, Jesus Christus, wir vergessen leicht, wie viel Leid durch 
Unterdrückung und Missbrauch von Macht in dieser Welt ist. 
Bewahre uns davor, andere unsere Macht spüren zu lassen und 
erlöse uns alle von diesem schrecklichen Übel der Unmenschlichkeit. 

 
12.Station – Jesus stirbt am Kreuz  

Vorbeter: Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich.  
Alle: Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.  

L: Sterben – ist das Sicherste im Leben des Menschen, und doch seinem 
Bewusstsein so fern …Der Tod umgibt uns. Wir alle wissen es: Im 
Herbst und Winter stirbt die Natur, um im Frühling zu neuem Leben zu 
erwachen. Pflanzen und Tiere müssen vergehen, damit neues Leben 
werden kann. Unglücksfälle, Krankheiten, Kriege und Katastrophen 
raffen junge und alte Menschen dahin. Wir erleben den Tod im 
Verwandten- und Bekanntenkreis.  

A: Herr, Jesus Christus, du bist für uns Menschen gestorben, damit 
wir in unserem Sterben das Leben nicht verlieren, sondern gewinnen. 
Darauf vertrauen wir. Stärke uns darin.  

 

Lied: GL 294 (O du hochheilig Kreuze)  
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13.Station – Jesus wird vom Kreuz abgenommen und in den Schoß 
seiner Mutter gelegt 

Vorbeter: Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich.  
Alle: Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.   

 
L: Trauern – der Mensch trauert, wenn ihm etwas Wichtiges und 
Liebgewonnenes genommen wird. Darin leuchtet aber auch etwas auf 
von seiner Fähigkeit zu Liebe und Treue .... Wir trauern, wenn ein 
Mensch, den wir lieb haben, von uns weggeht, wenn er stirbt. Dann 
sehen wir oft den Weg nicht mehr, sind ohne Mut und dann fehlen uns 
die Worte.  

A: Maria, Mutter unseres Herrn Jesus Christus, bitte für uns, dass wir 
auf Gott vertrauen, wenn Menschen, die wir lieb haben, sterben oder 
wir selbst sterben müssen. Bitte für uns, dass wir stets hoffen können, 
dass wir im Sterben mit dem unvergänglichen Leben beschenkt 
werden.  
 

14.Station – Der Leichnam Jesu wird in das Grab gelegt 

Vorbeter: Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich.  
Alle: Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.  

L: Hoffen – wer hoffen kann, dessen Leben ist nie ganz leer. Denn 
hoffen heißt: nach vorne schauen, heißt: mit Gott der vergänglichen 
Zeit das Leben abgewinnen .... Es gehört zu den wichtigsten 
Grundhaltungen unseres Lebens, dass wir hoffen können. Die 
Hoffnung gibt uns Kraft und Mut; Hoffnung richtet uns aus auf das Ziel, 
- die Fülle des Lebens.  

A: Herr, Jesus Christus, lass uns lernen, mit dem Tod zu leben. Lass 
uns unsere Toten nicht vergessen und gib uns die Hoffnung, dass sie 
bei dir sind und auf uns warten. Herr, lass uns im Leben nie ganz ohne 
Hoffnung sein!  
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15.Station – Jesus steht von den Toten auf  

Vorbeter: Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich. 
Alle: Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.   

L: Leben – das ist geboren werden; das ist Wachsen und Reifen und 
Frucht bringen; das ist teilhaben an der Fülle des Lebens, die Gott 
selber ist .... Wir wünschen einander ein langes Leben. Wir hoffen auf 
ein ewiges Leben bei Gott. Wir glauben, dass Gott uns dieses Leben 
schenkt.  

A: Herr, Jesus Christus, durch deine Auferstehung wissen wir, dass wir 
erlöst sind. Gib uns das feste Vertrauen auf unsere eigene 
Auferstehung, und lass uns Glaube, Hoffnung und Liebe an die 
Menschen weitergeben, mit denen wir unser Leben teilen. 

Lied: GL 863 (Du sprachst, o Herr, ein Gnadenwort) 

 

 
Hausgottesdienst für Familien mit kleineren Kindern - 
zur Feier der Osternacht- Karsamstag, 03.04.2021 
von Pfarrer Michael Paul 
 
 

Der Gottesdienst ist für Familien mit Kindern im Kindergarten- und 
Grundschulalter gedacht.  

Vorbereitung: Was brauchen wir für die Feier des Gottesdienstes?  
- eine Osterkerze (siehe Ostertüte) 
- Streichhölzer 
- für jede/n eine kleine Kerze (Teelicht) 
- Kreuz und Blumen für die Mitte 
- die Gottesdienstvorlage 
- ein Gotteslob  



29 

- Handy oder Tablet, falls ihr die Lieder einspielen wollt 
- Instrumente richten und Noten: Gespielt wird das Lied: GL 168 

Vor Beginn des Gottesdienstes sollte gemeinsam überlegt 
werden: Wann wollen wir feiern? Perfekt wäre der Samstagabend, 
wenn es dunkel ist. Wer einen Garten hat, in dem ein kleines Feuer 
erlaubt ist und der es gut beaufsichtigt, der kann auch mit einem 
Osterfeuer in der Feuerschale draußen beginnen und dann erst ins 
Haus gehen. Auf jeden Fall sollte der Gottesdienst zu Beginn im 
Dunkeln gefeiert werden (entweder ist es draußen dunkel oder wir 
machen den Rollladen runter oder die Vorhänge zu). Wo wollen wir 
drinnen feiern? Am Esstisch? Im Kinder-/Wohnzimmer ein Sitzkreis 
am Boden? Der Raum ist abgedunkelt (oder alle stehen draußen um 
die Feuerschale mit dem Osterfeuer)  
 
Eine/r: Heute ist es anders als bei anderen Gottesdiensten, die wir 
bisher zu Hause gefeiert haben. Wir feiern Ostern – den wichtigsten 
Gottesdienst im ganzen Jahr. Wir beginnen deshalb im Dunkel und 
werden ganz still und spüren die Dunkelheit um uns, in der Welt, 
vielleicht sogar in uns.  
 
Stille  
 
Eine/r zündet die Osterkerze an 
 
Lied: Christus, dein Licht, verklärt unsre Schatten (Taizé)  
https://www.youtube.com/watch?v=W02D1VzQX5Q 
 
Eine/r: Wir haben den auferstandenen Jesus mit dem Lied in unserer 
Mitte begrüßt. Jesus will unser Leben hell machen und auch uns immer 
wieder neues Leben schenken. Jesus ist das Licht der Welt. Er macht 
unsere Dunkelheit hell. Wir gehen jetzt ins Haus, tragen das Licht in 
unser Haus, in unsere Familie hinein.  
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Am Familientisch versammelt 
Eine/r: Jesus ist das Licht der Welt. Er kann jede Dunkelheit hell 
machen. Darum zünden wir jetzt alle unsere kleine Kerze, unser 
Teelicht, an unserer Osterkerze an. (Vielleicht muss ein Erwachsener 
helfen)  
 

Die Kinder fragen 
Kind 1 (jüngstes Kind): Warum ist diese Nacht so wichtig? 
 
Kind 2: Heute feiern wir die Osternacht. Wir denken daran, dass Jesus 
Christus vom Tode auferstanden ist und nun das ewige Leben besitzt.  

Kind 3: Darum wird heute auf der ganzen Welt diese Nacht gefeiert. 
In dieser Nacht sind alle eingeladen, egal wo sie wohnen, zu wachen 
und zu beten. 

Mama: Auch wir wollen Jesu heute feiern. Lasst uns mit dem 
Kreuzzeichen diesen Gottesdienst beginnen: Im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Papa: Wir werden ruhig und legen die Hände zusammen. Wir sprechen 
jetzt ein Gebet.  

Alle: Lieber Gott, Ostern ist ein Fest der Freude. Jesus war tot, doch du 
hast ihn vom Tod auferweckt. Er lebt und ist bei uns. Dafür wollen wir 
dir danken, heute und alle Tage. Amen. 

Eine/r: Wir wollen unseren großen Gott loben mit einem Lied und wir 
spielen dazu auf all unseren Instrumenten. Wir spielen das Lied: Gloria, 
Gloria in excelsis Deo, zu finden im Gotteslob Nr. 168. 
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Alternativ ist dieses Lied auch bei YouTube zu finden: 
https://www.youtube.com/watch?v=3wTf1sz8Gl4 

Eine/r: Und jetzt soll es noch heller bei uns werden. Wir entzünden 
weitere Kerzen, machen das Licht, machen die Vorhänge/Rollläden 
auf. Während alle für Licht sorgen, singen: 

Lied: „Halleluja – nur Kehrvers (Gotteslob 483) 
https://www.youtube.com/watch?v=qpWqgjU7Kdk 
 
 
Lesung 
Mama oder Papa: Wir hören eine Bibelgeschichte aus dem Evangelium 
nach Matthäus. Die Geschichte von den Frauen am leeren Grab. 
Jesus war am Kreuz gestorben und seine Freunde hatten ihn in eine 
Grabhöhle gelegt, die in einen Felsen gehauen war, und einen 
schweren Stein davor gerollt. 
Nun war es der dritte Tag danach, ganz früh am Morgen, die Sonne 
ging gerade auf. Da gingen Maria und Maria aus Mágdala zum Grab. 
Plötzlich gab es ein starkes Erdbeben und ein hell leuchtender Engel 
kam vom Himmel herunter, ging ans Grab und rollte den schweren 
Stein fort. Der Engel sagte zu den Frauen: „Fürchtet euch nicht! 
Ich weiß, dass ihr Jesus sucht, der gekreuzigt wurde. Er ist nicht hier. 
Er wurde von Gott auferweckt, wie er gesagt hat. Kommt her und 
schaut genau hin. Hier ist die Stelle, wo er im Felsengrab gelegen hat. 
Sie ist leer. Lauft schnell zu den Freunden von Jesus und sagt ihnen: 
Jesus wurde vom Tod auferweckt und er lebt!“ 
Die beiden Frauen waren sehr erschrocken, aber auch voller Freude. 
Und sie liefen fort vom Grab und wollten zu den Freunden. 
Da kam Jesus ihnen entgegen. Die Frauen fielen vor ihm nieder und 
berührten seine Füße. Er stand tatsächlich vor ihnen. 
Jesus sagte: „Fürchtet euch nicht! Geht zu meinen Freundinnen und 
Freunden und erzählt ihnen, was ihr hier erlebt habt und dass auch sie 
mich sehen werden.“ Wort des lebendigen Gottes. 
Alle: Dank sei Gott! 
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Die Bibel wird aufgeschlagen in die Mitte gelegt 
Bibel erleben  
 
Mama: Die Bibel möchte uns und andere, ja alle Menschen, ermutigen! 
Der Engel am Grab wird von Gott geschickt mitten hinein in die Angst 
und Traurigkeit der drei Frauen mit dem Zuspruch „Fürchtet euch 
nicht!“ In der Coronazeit haben viele Menschen Angst. Da brauchen 
wir auch so einen Zuspruch „Fürchte dich nicht!“, „Hab keine Angst!“, 
„Gott ist da.“ Fürchte dich nicht!“ Wir sagen es uns einander zu: 
„Fürchte dich nicht!“  
(„Namen aller Mitfeiernden sagen“) und dann die Worte „Fürchte dich 
nicht“ anhängen. Jede/jeder soll diesen Zuspruch Gottes persönlich 
zugesprochen bekommen! 
 
Papa: „Fürchte dich nicht!“ Das haben wir gerade zueinander gesagt. 
Wunderschöne Worte, die so richtig guttun. Wir können diese Worte 
auch anderen zusagen, auch Menschen, die jetzt nicht bei uns zu Hause 
sind. Wie? Wir wählen uns einfach eine Idee aus: 
 

1. Oder wir schreiben diese Botschaft, sobald es wieder hell ist, 
mit Kreide auf den Gehweg.  

2. Oder verschicken diese Nachrichten übers Handy.  
3. Oder ihr gestaltet gemeinsam „Segen to go“ Tüten: 
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Schritt 1 und 2:  

Ein rechteckiges Stück Buntpapier zuschneiden (ca. 15 x 8 cm) und 
farbig bemalen. Die schmalen Enden zusammenkleben, so dass eine 
Rolle entsteht. 

  
 
Schritt 3 und 4:  

Ein Ende der Rolle zutackern. Einen Segen auf einen Zettel schreiben. 
Alternative: Fertige Segenskärtchen verwenden. 

  
 
Schritt 5 und 6:  

Den Segen in die vorbereitete Tüte legen. Die Tüte mit dem Tacker so 
verschließen, dass die neue Kante um 90° gedreht zur ersten 
Verschlusskante verläuft. (Dazu am besten die erste Verschlusskante 
vertikal stellen, so dass die neue Verschlusskante horizontal liegt.)  
 

34 

  
  

 
 

Schritt 7: 

Es entsteht ein Tetraeder: ein Körper mit vier dreieckigen 
Seitenflächen. Der „Segen to go“ ist fertig und kann verschenkt 
werden! 

 

 

Lied: GL 326 (Wir wollen alle fröhlich sein) 
https://www.youtube.com/watch?v=e9nbZGMnmSg 
 
Oder das Lied: Gottes Liebe ist so wunderbar… 
https://www.youtube.com/watch?v=kTYsYoAFYoI 
 
1. Gottes Liebe ist so wunderbar, Gottes Liebe ist so wunderbar, Gottes 
Liebe ist so wunderbar, so wunderbar groß. So groß, was kann größer 
sein, so weit, was kann weiter sein, so tief, was kann tiefer sein, so 
wunderbar groß.  
2. Gottes Güte ist so wunderbar, Gottes Güte ist so wunderbar…  
3. Gottes Treue ist so wunderbar, Gottes Treue ist so wunderbar…. 
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Fürbitten  
Eine/r: Gott hat Jesus vom Tod auferweckt und auch uns ein Leben bei 
ihm versprochen. Gott hört unsere Sorgen, Wünsche und Bitten. Wir 
dürfen ihm alles sagen. Guter Gott, heute denke ich besonders an…, 
ich möchte beten für…. 
 

Jedes Kind, Mama und Papa, sprechen eine Fürbitte, sagen, wofür, 
für wen sie bitten möchten. Nach jeder Bitte können alle antworten:  
Wir bitten dich, erhöre uns.  
 
Abschließend:  
Eine/r: Guter Gott, du kennst uns und hast unser Gebet gehört. Auch 
das, was wir nicht laut gesagt haben, weißt du, denn du kennst uns. 
Wir brauchen deine Nähe und dein Licht.  Du bist treu und du lässt uns 
nicht allein. Dafür danken wir dir und beten mit den Worten, die Jesus 
uns gegeben hat.  
 
Vaterunser  
Dazu können wir uns die Hände reichen.  
 
Segen  
Eine/r: Wir wollen Gott um seinen Segen bitten.  
Heute wollen wir uns gegenseitig segnen. Zeichnet den anderen aus 
der Familie mit dem Daumen ein Kreuz auf die Stirn und sagt: „Fürchte 
dich nicht. Gott segne und beschütze dich!“ 
  
Lied: Bewahre uns Gott, behüte uns Gott (Gotteslob 453) 
https://www.youtube.com/watch?v=baAZcoeaTHQ 
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Hausgottesdienst für Familien  
zur Feier der Osternacht - Karsamstag, 03.04.2021 
von Diakon Markus Fleischer 
 
 
„Jesus Christus, das Licht Gottes, das unsere Finsternis erhellt“ 
 

Zur Vorbereitung: Leserollen verteilen, 6 Kerzen oder Teelichter sowie 
eine Osterkerze bereithalten, Feuerzeug  
 
 

Einstimmung: 
 

Kind: "Papa, warum ist dieser Abend so ganz anders als alle anderen 
Abende?" 
 

Vater: "Wir haben uns hier versammelt, um uns heute Abend wieder 
bewusst zu machen, wer und was wir sind, und um unseren Glauben 
zu erneuern, uns darin zu bestärken, dass wir nicht für die Finsternis, 
sondern für das Licht erschaffen sind. Wir haben uns hier versammelt, 
um die Gute Nachricht zu hören, dass Gott die Welt und die Menschen 
erschaffen hat und wir trotz Sünde und Tod zum ewigen Leben bei ihm 
berufen sind. 
Wir hören die Gute Nachricht, um uns als Geschöpfe Gottes verstehen 
und kennen zu lernen. Wir wollen Gott danken und ihm sagen, dass 
alles sehr gut ist, was er ins Leben gerufen hat. Daher hören wir nun 
auf die Gute Nachricht, die uns Gottes Schöpfungstat verkündet und 
uns sagt, dass Gott die Welt und die Menschen liebt." 
 
WORT-GOTTESDIENST 
 

A: Lesung Gen 1, 2-31 
L 1: Gott erschafft Welt und Menschen 
Die Erde war wüst und wirr, Finsternis lag über der Urflut, und Gottes 
Geist schwebte über dem Wasser. Gott sprach: Es werde Licht. Und es 
wurde Licht. Gott sah, dass das Licht gut war. Gott schied das Licht von 
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der Finsternis und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis nannte 
er Nacht. Es wurde Abend, und es wurde Morgen: erster Tag.  
(1. Kerze wird entzündet) 
 

L 2: Dann sprach Gott: Ein Gewölbe entstehe mitten im Wasser und 
scheide Wasser von Wasser. Gott machte also das Gewölbe und schied 
das Wasser unterhalb des Gewölbes vom Wasser oberhalb des 
Gewölbes. So geschah es, und Gott nannte das Gewölbe Himmel. Es 
wurde Abend und es wurde Morgen: zweiter Tag. (2. Kerze entzünden) 
 

Vater: Dann sprach Gott: Das Wasser unterhalb des Himmels sammle 
sich an einem Ort, damit das Trockene sichtbar werde. So geschah es. 
Das Trockene nannte Gott Erde und das angesammelte Wasser nannte 
er Meer. Gott sah, dass es gut war. Dann sprach Gott: Das Land lasse 
junges Grün wachsen, alle Arten von Pflanzen, die Samen tragen, und 
von Bäumen, die auf der Erde Früchte bringen mit ihrem Samen darin. 
So geschah es. Das Land brachte junges Grün hervor, alle Arten von 
Pflanzen, die Samen tragen, alle Arten von Bäumen, die Früchte 
bringen mit ihrem Samen darin. Gott sah, dass es gut war. Es wurde 
Abend und es wurde Morgen: dritter Tag. (3. Kerze entzünden) 
 

Kind: Dann sprach Gott: Lichter sollen am Himmelsgewölbe sein, um 
Tag und Nacht zu scheiden. Sie sollen Zeichen sein und zur 
Bestimmung von Festzeiten, von Tagen und Jahren dienen; sie sollen 
Lichter am Himmelsgewölbe sein, die über die Erde hin leuchten. So 
geschah es. Gott machte die beiden großen Lichter, das größere, das 
über den Tag herrscht, und das kleinere, das über die Nacht herrscht, 
auch die Sterne. Gott setzte die Lichter an das Himmelsgewölbe, damit 
sie über die Erde hin über Tag und Nacht herrschen und das Licht von 
der Finsternis scheiden. Gott sah, dass es gut war. Es wurde Abend und 
es wurde Morgen: vierter Tag. (4. Kerze entzünden) 
 

L 1: Dann sprach Gott: Das Wasser wimmle von lebendigen Wesen, und 
Vögel sollen über dem Land am Himmelsgewölbe dahinfliegen. Gott 
schuf alle Arten von großen Seetieren und anderen Lebewesen, von 
denen das Wasser wimmelt, und alle Arten von gefiederten Vögeln. 
Gott sah, dass es gut war. Er segnete sie und sprach: Seid fruchtbar und 
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vermehret euch, und bevölkert das Wasser im Meer, und die Vögel 
sollen sich auf dem Land vermehren. Es wurde Abend und es wurde 
Morgen: fünfter Tag. (5. Kerze entzünden) 
 

L 2: Dann sprach Gott: Das Land bringe alle Arten von lebendigen 
Wesen hervor, von Vieh, von Kriechtieren und Tieren des Feldes. So 
geschah es. Gott machte alle Arten von Tieren des Feldes, alle Arten 
von Vieh und alle Arten von Kriechtieren auf dem Erdboden. Gott sah, 
dass es gut war. Dann sprach Gott: Lasst uns den Menschen machen 
als unser Abbild, uns ähnlich. Sie sollen herrschen über die Fische des 
Meeres, über die Vögel des Himmels, über das Vieh, über die ganze 
Erde und über alle Kriechtiere auf dem Land. Gott schuf also den 
Menschen als sein Abbild; als Abbild Gottes schuf er ihn. Als Mann und 
Frau schuf er sie. Gott segnete sie und Gott sprach zu ihnen: Seid 
fruchtbar und vermehret euch, bevölkert die Erde, unterwerft sie 
euch, und herrscht über die Fische des Meeres, über die Vögel des 
Himmels und über alle Tiere, die sich auf dem Land regen. Dann sprach 
Gott: Hiermit übergebe ich euch alle Pflanzen auf der Erde, die Samen 
tragen, und alle Bäume mit samenhaltigen Früchten. Euch sollen sie 
zur Nahrung dienen. Alle Tiere des Feldes, allen Vögeln des Himmels 
und allem, was sich auf der Erde regt, was Lebensatem in sich hat, gebe 
ich alle grünen Pflanzen zur Nahrung. So geschah es. Gott sah alles an, 
was er gemacht hatte: Es war sehr gut. Es wurde Abend und es wurde 
Morgen: sechster Tag. (6. Kerze entzünden) 
 
Lied: GL 464 (Gott liebt diese Welt) 
 

B: Verkehrte Welt 
L: Nach vielen tausend Jahren erinnerte sich Gott seines 
Schöpfungswerkes, und er schaute lächelnd herab auf die Welt und auf 
die Menschen. 
 

L 1: Am ersten Tag betrachtete Gott Licht und Finsternis. Doch 
tagsüber war es dunkel, weil Grausamkeit die Menschen verblendete. 
Nachts aber schien überall Licht, weil die Menschen keine Ruhe 
fanden. (1. Kerze wird gelöscht) 
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Vater: Am zweiten Tag betrachtete Gott nachdenklich den Himmel. Er 
sah, dass sich aus den Tränen der Menschen so viele Regenwolken 
gebildet hatten, dass sie den Himmel in Finsternis hüllten. (2. Kerze 
wird gelöscht) 
 

Kind: Am dritten Tag, als Gott die Flüsse, Seen und Meere mit ihren 
Pflanzen und Tieren betrachtete, wurde er traurig, denn er sah, wie die 
Menschen die Gewässer verschmutzten und diese daher für Pflanzen, 
Tiere und Menschen zu Wassern des Todes machten. (3. Kerze wird 
gelöscht) 
 

L 2: Am vierten Tag wurde Gott noch mehr enttäuscht, denn als er die 
Sonne, den Mond und die Sterne betrachtete, sah er Raketen und 
Satelliten, mit deren Hilfe Menschen versuchten, ihre Machtposition 
anderen gegenüber auszubauen und das Himmelsgewölbe immer 
mehr zu Spionage- und Kriegszwecken zu missbrauchen. (4. Kerze wird 
gelöscht) 
 

L 1: Am fünften Tag brach Gott in Tränen aus, denn als er die Erde mit 
ihren Gräsern, Pflanzen, Bäumen und Tieren sah, entdeckte er, wie der 
Mensch versuchte, die Natur durch riesige Monokulturen 
auszubeuten, durch den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln Menschen 
und Tiere vergiftete und das Gleichgewicht der Natur durch die 
sinnlose Abholzung des tropischen Regenwaldes zerstörte und so 
große Verwüstungen und Elend anrichteten. (5. Kerze wird gelöscht) 
 
Vater: Am sechsten Tag wurde Gott von Angst und Schrecken erfüllt, 
denn er sah, dass der Mensch, sein Abbild, in seinem Wahnsinn sich 
selbst zum Herrn der Schöpfung machen wollte. Mit Atom- und 
Wasserstoffbomben war der Mensch in der Lage die Erde zu 
verwüsten. Er sah Hass und Krieg, Not und Elend und den Hunger von 
Milliarden von Menschen, verursacht durch den Egoismus einiger 
weniger. Überall auf der Erde, wo Menschen lebten, sah er Kranke, 
denen hätte geholfen werden können, aber Konzerne, mit lieblosen 
Menschen an der Spitze, pochten auf ihr Patentrecht, und lieferten sie 
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so dem Tod aus. Und anstatt sein Wissen in den Dienst anderer zu 
stellen, verfiel der Mensch dem Wahn, Menschen zu klonen. 
 

L: Gott sah, was er geschaffen hatte, und er sah auch, was die 
Menschen daraus machten. (6. Kerze wird gelöscht)  
Am siebten Tag wollte er ruhen, aber er fand keine Ruhe. 
 

Lied: „Kennst du das alte Lied“ 
https://www.youtube.com/watch?v=_bLNSZCBNhI&t=41s 
 
 

Kind: Papa, warum ist dieser Abend so ganz anders als alle anderen 
Abende? Warum ist es jetzt wieder so dunkel um uns herum? 
 

Vater: Wir Menschen haben das Licht in Finsternis verwandelt. Das, 
was Gott so gut gemacht hatte, haben wir Menschen in das Gegenteil 
verkehrt. Wir Menschen haben das gemacht, wir, die wir berufen sind, 
aus unserer Finsternis heraus Licht vom Licht Gottes zu sein. Dieser 
Abend aber ist uns gegeben, um uns vor Augen zu halten, wer und was 
wir Menschen eigentlich sind. Immer noch sind wir Sklaven 
menschlicher Macht und Habgier, immer noch sind wir Sklaven von 
Hass und Terror, Verblendung und Fanatismus. 
Darum wird uns in dieser Nacht aufs Neue die Freiheit verkündet, die 
Gott uns zugedacht hat. Hörst du? 
 

Das Gebet des Auszugs, das Gebet der Freiheit: 
L: Gott, du Hüter Israels, erhöre unser Gebet! Zeige uns, dass du da 
bist! Du bist das Licht der Schöpfung. Komm in unsere Mitte und 
befreie uns! Befreie uns, wie du vor langer Zeit Israel, dein Volk, aus 
der Versklavung durch die Hand der Ägypter befreit hast. Und wie 
Israel das Ausgeliefertsein an die Menschen erlebt hat, so hat auch 
Dein Sohn unsere Unfreiheit kennen gelernt. Er ist unser Bruder 
geworden und er hat uns gezeigt, dass verachtete und erniedrigte 
Menschen Leben und Heil geschenkt bekommen. 
Andere ertrugen dies nicht und verrieten ihn. So wurde Jesus von 
Nazaret den Menschen ausgeliefert. Er war wie ausgegossenes Wasser 
und wie gebrochenes Brot. Er wurde gekreuzigt und nach seinem Tod 
am Kreuz in ein Grab gelegt. Und doch: Er ist Licht von deinem Licht. Er 
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ist das Licht, das unsere Finsternis erhellt. Und so bitten wir dich, guter 
und treuer Gott: Nimm von uns die Finsternis und mache uns hell mit 
deinem Licht, mit Jesus Christus, unserem Herrn. Amen. 
 
LICHTFEIER 
 

Die Osterkerze wird entzündet, es sollte sonst möglichst kein anderes 
Licht in der Wohnung brennen und im Idealfall ist die Sonne auch 
schon untergegangen, so dass diese eine Kerze wirken kann und mit 
dem einen Licht der ganze Raum ein wenig erhellt wird. 
Die brennende Osterkerze ist ein Symbol für unser ganzes Leben: wir 
sind unterwegs und oft kennen wir den Weg nicht. Aber wir haben 
Jesus, das Licht der Welt. ER möchte unser Leben heller machen. ER 
möchte uns Orientierung und Wegweiser sein. Mit dem Licht der 
Osterkerze, die für Jesus steht, können wir zwar nicht alles so hell 
beleuchten, wie es sonst möglich wäre, aber das Licht der Kerze hilft 
uns, den richtigen Weg zu finden, gefährliche Stellen auf dem Weg 
durchs Leben zu sehen und zu umgehen und die Menschen, die 
unseren Lebensweg begleiten, unsere Schwestern und Brüder, im Licht 
der Jesus-Kerze zu entdecken. 
 

Wir wollen einen Moment der Stille halten und über unseren 
Lebensweg nachdenken: Wo erlebe ich Dunkelheiten? Wo erlebe ich 
Licht? Wer ist in meinem Leben wie Licht für mich? Wer ist an meiner 
Seite und geht den Weg mit mir als Schwester, als Bruder Jesu? 
 
Wir hören nun das Lob für die Osterkerze, das Exsultet: 
Exsultet www.youtube.com/watch?v=n7MueMhVbQo 
 

Von der Osterkerze erhalten wir das Licht Jesu. Dieses Licht sollen wir 
nicht für uns selbst behalten, sondern an andere Menschen 
weitergeben, die im Dunkeln leben und das Licht brauchen. Dieses 
Licht von der Osterkerze wollen wir nun reihum weitergeben, bis jeder 
eine brennende Kerze vor sich hat. Voll Freude wollen wir jetzt das 
Osterevangelium hören: Mk 16, 1-7 
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Als Osterhalleluja: GL 329, Gelobt sei Gott im höchsten Thron  
www.youtube.com/watch?v=6NYmZWAQLfY 
 
Aus dem Heiligen Evangelium nach Markus:  
1 Als der Sabbat vorüber war, kauften Maria aus Magdala, Maria, die 
Mutter des Jakobus, und Salome wohlriechende Öle, um damit zum 
Grab zu gehen und Jesus zu salben. 2 Am ersten Tag der Woche kamen 
sie in aller Frühe zum Grab, als eben die Sonne aufging. 3 Sie sagten 
zueinander: Wer könnte uns den Stein vom Eingang des Grabes 
wegwälzen? 4 Doch als sie hinblickten, sahen sie, dass der Stein schon 
weggewälzt war; er war sehr groß. 5 Sie gingen in das Grab hinein und 
sahen auf der rechten Seite einen jungen Mann sitzen, der mit einem 
weißen Gewand bekleidet war; da erschraken sie sehr. 6 Er aber sagte 
zu ihnen: Erschreckt nicht! Ihr sucht Jesus von Nazaret, den 
Gekreuzigten. Er ist auferstanden; er ist nicht hier. Seht, da ist die 
Stelle, wohin man ihn gelegt hat. 7 Nun aber geht und sagt seinen 
Jüngern und dem Petrus: Er geht euch voraus nach Galiläa; dort werdet 
ihr ihn sehen, wie er es euch gesagt hat. 
 

Lied: GL 329 (Das ist der Tag, den Gott gemacht) 
www.youtube.com/watch?v=SdUqUYbi_ss  
 
Wir beten die Fürbitten. Wir denken an die Menschen, die auf 
vielfältige Weise im Dunkeln leben und die das Licht des Lebens 
brauchen: 
 

L: Jesus von Nazaret ist aus dem Tod erstanden. Das Grab ist leer, bei 
den Toten ist er nicht mehr zu finden. Er geht uns auf dem Weg zu dir 
voran. 
 

L 2: Lass uns mit ihm Erlösung und Heil sein, indem wir geben und 
vergeben und so mit ihm Gemeinschaft stiften. 
 

- Lass uns mit ihm verschenken, was wir sind und haben. 
- Lass uns mit ihm Diener und Dienerin aller sein. 
- Lass uns mit ihm ein Freund und eine Freundin der Kinder und  
  Jugendlichen, der Alten und Kranken sein. 
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- Lass uns mit ihm das Kreuz unserer Mitmenschen tragen. 
- Lass uns mit ihm leben und arbeiten, leiden und sterben für das Heil  
  von Welt und Menschen und somit auch auferstehen zu einem neuen   
  und ewigen Leben bei dir. 
 

Alle unsere Bitten fassen wir zusammen, indem wir jetzt mit allen 
Schwestern und Brüdern auf der ganzen Welt das Gebet beten , das 
uns Jesus selbst gelehrt hat: Vater unser … 
 
L.: Geht nun wieder in Frieden! Lebt als erlöste und frohe Christen in 
einem lebendigen Glauben an die Auferstehung unseres Herrn Jesus 
Christus! 
Dazu segne uns alle der dreieinige Gott, der Vater, + und der + Sohn 
und der + Hl. Geist.  
A: Amen. Halleluja! 
 
Lied: GL 789 (Preis dem Todesüberwinder) 
www.youtube.com/watch?v=i_TVvfUTuKg  
 
 

Unser kleiner Osternachtsgottesdienst zu Hause ist zu Ende. Wir 
dürfen uns freuen, dass Jesus auferstanden ist, für dich und mich und 
alle! Das wollen wir jetzt in einer kleinen Feier begehen, noch ein 
wenig zusammensitzen, bei einem Glas Wein oder Traubensaft und in 
der Freude der Auferstehung! Hallelujah, Jesus lebt! 
 
 
 
Hausgottesdienst zu 
Ostersonntag, 04.04.2021 
von Diakon Johannes Hellenbrand 
 
 
Diese Feier findet in ähnlicher Form am Ostersonntag um 15 Uhr im 
Seniorenheim Haardtblick in Lachen-Speyerdorf statt. 
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V: Vorbeter 
A: Alle 
 

Lied: GL 321 (Surrexit Dominus vere) 
 
Eröffnung 
V: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes 
A: Amen 
 

Liturgischer Gruß 
V: Unser Herr Jesus Christus, der glorreich auferstanden ist von den 
Toten, ist mit uns allen. 
 
Entzünden der Osterkerze 
Zu Beginn unseres Hausgottesdienstes wollen wir die Osterkerze 
entzünden, dabei hören oder beten wir das Lied aus dem Gotteslob 
(Nummer 334). 
 
Einführung 
V: Voller Freude feiern wir, dass Jesus Christus von den Toten 
erstanden ist und das neue Leben, das er uns schenkt. In der Taufe hat 
dieses bereits begonnen. Darum soll unser Leben jetzt schon geprägt 
sein von der Freude der Auferstehung. In dieser Feier stärkt er uns und 
schenkt uns neu den Geist, in dem auch die Jünger zu mutigen Zeugen 
für seine Auferstehung wurden. Für die Momente unseres Lebens 
aber, in denen wir den Mut zum Zeugnis und die Freude an unserer 
Taufe verloren haben, die dürfen wir im Kyrie Gott bringen und ihn um 
sein Erbarmen bitten: 
 
Kyrie 
V: Herr Jesus, du hast den Tod besiegt für immer.  
Herr, erbarme dich 
A: Herr, erbarme dich 

V: Herr Jesus,  du bringst Leben in Fülle für jeden Menschen. 
Christus, erbarme dich 
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A: Christus, erbarme dich 
 
V: Herr Jeus, du bringst uns Hoffnung und Freude. 
Herr, erbarme dich 
A: Herr, erbarme dich 

V: Der Herr erbarme sich unser, er nehme von uns Sünde und Schuld, 
damit wir mit reinem Herzen diese Feier begehen. 

A: Amen. 

Glorialied: GL167 (Dir Gott im Himmel, Preis und Ehr) 

Gebet 
V: Allmächtiger, ewiger Gott, am heutigen Tag hast du durch deinen 
Sohn den Tod besiegt und uns den Zugang zum ewigen Leben 
erschlossen. Darum begehen wir in Freude das Fest seiner 
Auferstehung. Schaffe uns neu durch deinen Geist, damit auch wir 
auferstehen und im Licht des Lebens wandeln. Darum bitten wir durch 
Jesus Christus. A: Amen. 
 
Hinführung zur 1. Lesung 
V: Das Leben und Wirken Jesu hat es bereits gezeigt: Gott möchte uns 
das Leben in Fülle schenken. In seiner Auferstehung wird diese 
Verheißung wahr. Die Apostel bezeugen das und dazu sind auch wir 
berufen. 

1. Lesung: Apg 10,34a.37-43 
Lesung aus der Apostelgeschichte 

In jenen Tagen 
begann Petrus zu reden und sagte: 
Ihr wisst, was im ganzen Land der Juden geschehen ist, angefangen in 

Galiläa, nach der Taufe, die Johannes verkündet hat: 
wie Gott Jesus von Nazaret gesalbt hat mit dem Heiligen Geist und 

mit Kraft, wie dieser umherzog, Gutes tat und alle heilte, die in 
der Gewalt des Teufels waren; denn Gott war mit ihm. 
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Und wir sind Zeugen für alles, was er im Land der Juden und in 
Jerusalem getan hat. Ihn haben sie an den Pfahl gehängt und 
getötet. 

Gott aber hat ihn am dritten Tag auferweckt und hat ihn erscheinen 
lassen, 

zwar nicht dem ganzen Volk, wohl aber den von Gott 
vorherbestimmten Zeugen: uns, die wir mit ihm nach seiner 
Auferstehung von den Toten gegessen und getrunken haben. 

Und er hat uns geboten, dem Volk zu verkündigen und zu bezeugen: 
Das ist der von Gott eingesetzte Richter der Lebenden und der 
Toten. 

Von ihm bezeugen alle Propheten, dass jeder, der an ihn glaubt, 
durch seinen Namen die Vergebung der Sünden empfängt. 

 
V: Wort des lebendigen Gottes 
A: Dank sei Gott, dem Herrn 
 
Lied: GL 324 (Vom Tode heut erstanden ist) 
 
Hinführung zur 2. Lesung 
V: Das neue Leben, das Gott schenkt, ist nicht Verheißung einer 
fernen Zukunft, sondern Realität im Hier und Jetzt. Es soll unseren 
Alltag prägen, danach sollen wir streben, davon sollen wir uns 
verändern lassen. 
 
2. Lesung: Kol 3,1-4 
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Kolossä 
 
Schwestern und Brüder! 
Seid ihr nun mit Christus auferweckt, so strebt nach dem, was oben 

ist, wo Christus zur Rechten Gottes sitzt. 
Richtet euren Sinn auf das, was oben ist und nicht auf das Irdische! 
Denn ihr seid gestorben und euer Leben ist mit Christus verborgen in 

Gott. 
Wenn Christus, unser Leben, offenbar wird, dann werdet auch ihr mit 
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ihm offenbar werden in Herrlichkeit. 
 
V: Wort des lebendigen Gottes 
A: Dank sei Gott, dem Herrn 
 
RUF VOR DEM EVANGELIUM 
Lied: Ruf vor dem Evangelium: GL 175, 2 (Halleluja) mit dem Vers 
 
V: Halleluja. Halleluja. Halleluja 
A: Halleluja. Halleluja. Halleluja 
 
V: Unser Paschalamm ist geopfert: Christus. 

So lasst uns das Festmahl feiern im Herrn. 
 
V: Halleluja. Halleluja. Halleluja 
A: Halleluja. Halleluja. Halleluja 
 
Hinführung zum Evangelium 
V: Das leere Grab spricht von dem, was Gott dort gewirkt hat. Zeichen 
seines Wirkens können wir in unserer Welt finden, wenn wir bereit 
sind, unsere Herzen dafür zu öffnen. 
 
Evangelium: Joh 20,1-9 
Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes 
 
Am ersten Tag der Woche kam Maria von Magdala frühmorgens, als 

es noch dunkel war, zum Grab und sah, dass der Stein vom Grab 
weggenommen war. 

Da lief sie schnell zu Simon Petrus und dem anderen Jünger, den 
Jesus liebte, und sagte zu ihnen: 
Sie haben den Herrn aus dem Grab weggenommen und wir 
wissen nicht, wohin sie ihn gelegt haben. 

Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus und kamen zum Grab; 
sie liefen beide zusammen, aber weil der andere Jünger schneller war 

als Petrus, kam er als Erster ans Grab. 
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Er beugte sich vor und sah die Leinenbinden liegen, ging jedoch nicht 
hinein. 

Da kam auch Simon Petrus, der ihm gefolgt war, und ging in das Grab 
hinein. Er sah die Leinenbinden liegen und das Schweißtuch, das 
auf dem Haupt Jesu gelegen hatte; es lag aber nicht bei den 
Leinenbinden, sondern zusammengebunden daneben an einer 
besonderen Stelle. 

Da ging auch der andere Jünger, der als Erster an das Grab 
gekommen war, hinein; er sah und glaubte. 

Denn sie hatten noch nicht die Schrift verstanden, dass er von den 
Toten auferstehen müsse. 

 
Es folgt ein Impuls von Wolfgang Hartmann 
 
DAS GRAB IST LEER! 
 
Auf dem roten Platz in Moskau liegt seit dem Jahr 1924 in einem eigens 
dafür gebauten Mausoleum der frühere Führer der Kommunistischen 
Partei, Wladimir Lenin. Man hat ihn nach seinem Tod einbalsamiert 
und so hergerichtet, dass er heute noch betrachtet werden kann. Und 
immer noch sind Ärzte und Wissenschaftler damit beschäftigt, diesen 
Zustand zu erhalten. Der Tote bleibt. Aber wohlgemerkt: Es ist der 
Zustand eines Toten, der erhalten wird! Es mag dabei fast grotesk 
klingen, dass zwar der Tote bleibt, aber die Idee des Kommunismus 
längst in vielen Teilen der Welt an Attraktivität und Lebendigkeit 
verloren hat. Immer wieder gibt es Stimmen, den Toten der Erde zu 
übergeben und das Mausoleum zu schließen. 
 
DER GESALBTE LEBT 
 
Wie anders klingt da die Geschichte des Christentums. Heute feiern wir 
Ostern. Wir feiern, dass Christus lebt. Das Grab Christi, in dem ebenso 
ein einbalsamierter Toter lag, ist seit über 2000 Jahren leer. Weil die 
Jünger das sahen, glaubten sie. „Denn sie wussten noch nicht aus der 
Schrift, dass er von den Toten auferstehen musste“ (Joh 20,9). So 
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beschreibt es das Evangelium. Das leere Grab ist der Grund des 
österlichen Glaubens. Was ist geschehen in der Nacht, von der es im 
Exultet, das in der Osternacht gesungen wird, heißt, dass es allein der 
Nacht vergönnt war, „die Stunde zu kennen, da Christus erstand von 
den Toten“? 
Eine Antwort finden wir im Eröffnungsvers zum heutigen Gottesdienst. 
Er ist dem Psalm 139 entnommen, in dem es heißt: „Ich bin erstanden 
und bin immer bei dir. Du hast deine Hand auf mich gelegt“. Die 
Liturgie sieht darin das erste Wort, das Christus nach seiner 
Auferstehung an den Vater richtet. Er drückt darin seine Erkenntnis 
aus, dass ihn in der Nacht des Todes, in der großen Verlassenheit der 
Samstagshölle, einzig und allein die Hand des Vaters gehalten hat. Und 
so konnte er auferstehen. 
Das Wort, das die Kirche glaubend in den Mund des Auferstandenen 
legt, ist ein unglaubliches Bekenntnis: In der Verlassenheit des 
Gründonnerstagsabends und in der Dunkelheit des Karfreitags war die 
bergende und liebende Hand Gottes da. Der Vater hat immer zu 
seinem Sohn gehalten. Ja, der Vater hat den Sohn gehalten. Und darin 
liegt seitdem auch für alle Menschen die Hoffnung, in den Händen 
Gottes Halt zu finden. 
 
GESALBT ZUM LEBEN 
 
Die Osterbotschaft tröstet, weil sie die Furcht vor dem Tod nimmt. Aus 
dieser Wirklichkeit zu leben bedeutet deshalb, nicht mehr von der 
unnützen Sorge getrieben zu sein, die Toten zu balsamieren, damit sie 
bleiben. Sondern es gilt nach dem Ewigen und dem Bleibenden 
Ausschau zu halten. Deshalb hat auch die Taufe im Ostergeschehen 
ihren Ursprung, in der der Mensch von Gott in das unendliche Leben 
einbalsamiert wird. Die Materie wird beseelt und verinnerlicht sich. 
Das Leben kommt von Gott und kehrt zu ihm zurück. Und so bleibt 
nicht der Tod, sondern das Leben. Wenn wir Ostern feiern, sind wir 
eingeladen, von dieser Gewissheit unseres Lebens in der Welt Zeugnis 
zu geben. Denn nur durch unser neues gesalbtes Leben wird die Welt 
erfahren, dass es einen Weg aus aller Todesverfallenheit, aus allem 
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Krieg und aus allem Leid gibt. Das Christentum ist dabei immer und zu 
allererst eine Geschichte Gottes mit den Menschen, und zwar mit 
Abraham und Mose, mit Jesus und den Frauen und Jüngern, die heute 
zum Grabe kommen. Und auch mit uns selbst. In uns und durch uns 
will Gott in dieser Welt leben. Deshalb sind auch wir zum österlichen 
Leben berufen. 
 
BEFREIT! 
 
Diese Wirklichkeit zu begreifen und zu glauben, ist für den 
neuzeitlichen Menschen nicht leicht. Sie fordert ihn, der so oft von der 
Schwere des Lebens festgehalten wird, heraus. Und doch drängt es ihn 
in die Freiheit des Lebens, in die Gott selbst führt. In einzigartiger 
Weise ist diese Wirklichkeit in einem Kunstwerk zu betrachten, das 
ebenso für ein Grabmal geschaffen worden ist, nämlich für das 
Grabmal von Papst Julius II.. Es sind die unvollendet gebliebenen 
Sklaven von Michelangelo, die in der Galleria dell’Accademia in Florenz 
zu sehen sind. Aus dem rohen Marmorblock wachsen sie heraus und 
scheinen mit gigantischer Kraft ihre Glieder aus dem Stein zu befreien. 
Ein Spiel von Materie und Geist ist hier zu sehen. Es ist der Kampf 
gegen die Grenzen, die den Menschen bedrücken. Und doch treten in 
diesen kleinen Statuen die Schönheit der Materie und die Heiterkeit 
des Geistes hervor. Auch wenn die kleinen Figuren als unvollendet 
gelten, so gibt es auch die Interpretation, dass sie bereits fertig im Stein 
verborgen sind und vom Künstler nur noch von der überflüssigen 
Materie zu befreien sind. 
Das ist durchaus ein österliches Bild. Gott Vater befreit im Geschehen 
der Auferweckung seinen Sohn Jesus Christus von aller menschlichen 
Begrenzung, so dass das göttliche Leben, das seit Urzeiten in ihm 
verborgen ist, in seiner ganzen Schönheit offenbar wird. 
Wenn das die österliche Wirklichkeit ist, in die der Christ durch die 
Taufe hineingenommen ist, dann wird jeder Mensch zu einer 
Monstranz Gottes. Ja, alles ist dann von einer geheimnisvollen 
Transparenz erfüllt, die auf Gott hinweist und die aus der Möglichkeit 
egoistischer Liebe befreit. Dann ist Gott wirklich in allen Dingen zu 
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entdecken. Und auch das leere Grab kündet dann von seiner 
bleibenden Gegenwart in dieser Welt, weil der Geist des Lebens die 
Materie des Todes besiegt hat. 
 
Taufgedächtnis 
V: In der Taufe sind wir mit Wasser und Heiligem Geist auf den Tod 
und die Auferstehung Jesu Christi getauft worden. Wir gehören zu 
Christus; wir sind hineingenommen in das Leben des dreifaltigen 
Gottes. Darum lasst uns nun unserer eigenen Taufe gedenken. 

V: Vater voll Erbarmen, du hast uns durch das Wasser der Taufe 
neues Leben geschenkt – Wir loben dich. 

A: Wir preisen dich 

V: Du führst alle Getauften in deinem Sohn Jesus Christus zu einem 
heiligen Volk zusammen. – Wir loben dich 

A: Wir preisen dich 

V: Du erfüllst die Getauften mit dem Geist deiner Liebe und machst 
sie frei. – Wir loben dich 

A:  Wir preisen dich 

V: Du sendest die Getauften als Zeugen der frohen Botschaft Christi in 
die Welt. – Wir loben dich 

A: Wir preisen dich 

Einer aus der Gruppe reicht den andern das Wasser, damit diese sich 
damit bekreuzigen. 

Lied: Das ist der Tag den Gott gemacht (Gotteslob 329) 
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Fürbitten 
V: Der Auferstandene Jesus Christus ist selbst das Leben, das Gott 
uns schenkt. Zu ihm kommen wir mit den Anliegen unserer Zeit: 

V: Für alle, die keine Freude haben, für diejenigen, die in großer Not 
sind und die keine Hoffnung sehen, für alle Verzweifelten..  
Du Sohn des lebendigen Gottes. 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

V: Für alle, die sich zu dir bekennen, für die mutigen Zeugen, für die 
Ängstlichen und für diejenigen, die an dir zweifeln, für die verfolgten 
Christen. Du Sohn des lebendigen Gottes. 

A: Wir bitten Dich erhöre uns. 

V: Für alle Kranken, besonders für diejenigen, die einsam sind und 
niemanden an ihrer Seite haben und für alle, die in Sorge um 
Angehörige sind. 
Du Sohn des lebendigen Gottes. 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

V: Für alle Menschen, die unter Krieg und Terror leiden, die verfolgt 
werden, für die Opfer von Gewalt und Unterdrückung. 
Du Sohn des lebendigen Gottes. 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

V: Herr, du versprichst uns das Leben. Stärke du unser Vertrauen auf 
dich, angesichts all dessen, was noch an Unheil in der Welt ist und 
erfülle alle Menschen mit deinem Geist. Der du lebst und herrschst in 
Ewigkeit. A: Amen 

Lobpreis 

V: Dich, Gott, loben wir 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
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V: Lasst uns den allmächtigen Vater preisen, 
der seinen Sohn Jesus Christus von den Toten auferweckt  
und zu seiner Rechten erhöht hat. 

V: Dich, Gott, loben wir 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

V: Lasst uns den allmächtigen Vater preisen, 
der durch seinen Sohn Jesus Christus den Tod besiegt hat 
und uns teilhaben lässt am ewigen Leben. 

V: Dich, Gott, loben wir 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

V: Lasst uns den allmächtigen Vater preisen, 
der uns das Licht des Glaubens geschenkt hat 
und uns die Welt mit neuen Augen sehen lässt. 

V: Dich, Gott, loben wir 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

V: Lasst uns den allmächtigen Vater preisen, 
der uns Zukunft gibt  
und Hoffnung allen, die den Namen Jesu anrufen. 

V: Dich, Gott, loben wir 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 

Gebet des Herrn 

V: Gott schenkt in der Auferstehung seines Sohnes neues Leben. 
Beten wir um dieses neue Leben in unserem ganzen Leben mit den 
Worten Jesu. A.: Vater unser im Himmel… 
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Friedensgebet 

V: Wir sind berufen, Boten des neuen Lebens zu sein und den Frieden 
auszubreiten, den Jesus angekündigt hat. Um diesen Frieden bitten 
wir: 

Herr Jesus Christus, du Sieger über Sünde und Tod,* 
*schau nicht auf unsere Sünden, 

sondern auf den Glauben deiner Kirche 
und schenke ihr nach deinem Willen 

Einheit und Frieden. 

 

Der Friede des Herrn sei allezeit mit uns. 

V: Der Ostertag ist ein Tag der Hoffnung und der Freude. Wir feiern, 
dass das Leben den Tod besiegt, dass Heil und Frieden möglich sind. 
Geben wir uns ein Zeichen des Friedens indem wir uns ein Lächeln 
und gegenseitig eine kleine Verneigung schenken. 
 
Kurze Besinnung 

V: Manchmal stehen wir auf, stehen zur Auferstehung auf, 
mitten am Tag“ 

V: Momente der Auferstehung - die gibt es auch in meinem Leben. Ich 
wünsche mir einen wachen Verstand und ein offenes Herz, damit ich 
sie entdecke, mitten im Alltag, in allem Schönen und Erfreulichen, 
auch im gewöhnlichen Alltag, mitten in der Trauer, der Enttäuschung, 
der Gleichgültigkeit, mitten im Selbstmitleid, in dem ich mich so gern 
vergrabe. 

V: Momente der Hoffnung wünsche ich mir, in denen ich erfahre und 
spüre: Ich bin hineingenommen in das Licht, hineingenommen in das 
Leben dessen, der die Fülle des Lebens ist. „Ich habe den Herrn 
gesehen!“ - Das möchte auch ich einmal sagen können. 
Herr, komm du meinem Sehnen entgegen. 
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Danklied: GL 326 (Wir wollen alle fröhlich sein) 

Speisensegnung 

V: Herr, du bist nach deiner Auferstehung den Jüngern erschienen 
und hast mit ihnen gegessen. Du hast uns zu deinem Tisch geladen 
und das Ostermahl mit uns gefeiert. 

V: Segne diese Eier und sei auch beim österlichen Mahl in unserem 
Haus unter uns gegenwärtig. 

V: Lass uns wachsen in der geschwisterlichen Liebe und in der 
österlichen Freude und versammle uns alle zu deinem ewigen 
Ostermahl, der du lebst und herrschst in alle Ewigkeit. 

A: Amen. 

 

Schlussgebet 

V: Allmächtiger Gott, 
du hast deiner Kirche 
durch die österlichen Geheimnisse 
neues Leben geschenkt. 
Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe 
und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.  
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
A: Amen. 

Segensbitte 

V: Du Herr der Auferstehung, segne uns! 
Dass dein Ruf uns erreicht, 
dass deine Stimme uns lockt, 
dass dein Geist uns beflügelt, 
sodass wir aufbrechen. 
A: Amen. 

56 

V: Du Gott der Barmherzigkeit, begleite uns! 
Wenn wir verstaubte Gewohnheiten aufgeben, 
festgetretene Wege verlassen, 
und – dankbar zurückschauend – 
neue Wege wagen. 
A: Amen. 
 

V: Du Gott des Lebens, wende dein Auge nicht von uns ab! 
Wenn wir uns verirren, 
wenn Angst uns zuschnürt, 
wenn Umwege uns ermüden, 
sodass wir aufgeben möchten. 
A: Amen. 

V: Und so komme herab auf uns der Segen des auferstandenen 
Gottes, des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

A: Amen. 

 

V: Gehet hin in Frieden. Halleluja. Halleluja 

A: Dank sei Gott dem Herrn. Halleluja. Halleluja 

 

Lied: GL 525 (Freu dich, du Himmelskönigin) 
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Aus der Pfarrei 
 
 
 
Hauskommunion im Monat April 2021  
am Dienstag, 06. April 2021 
- Geinsheim: ab 09:00 Uhr (Diakon Fleischer) 
am Donnerstag, 08. April 2021 
- Hambach Nord: ab 14.00 Uhr (Pater Kübler SCJ) 
am Freitag, 05. März 2021 
- Lachen-Speyerdorf: ab 09:00 Uhr (Diakon Fleischer) 
- Diedesfeld Unterdorf: ab 09:00 Uhr (Pfarrer Paul) 
- Neustadt: ab 09:00 Uhr (Pater Kübler SCJ) 
- Hambach Süd: ab 09:00 Uhr (Frau Kästel) 
- Duttweiler: ab 09:00 Uhr (Frau Großhans) 
- Geinsheim ab 09:00 Uhr (Diakon Hellenbrand) 
am Samstag, 10. April 2021 
- Diedesfeld Oberdorf: ab 09:00 Uhr (Herr Jochim) 
 
Osteraktion – Halleluja Jesus lebt – 2021  
Da wir wahrscheinlich auch am Osterfest dieses Jahres mit 
coronabedingten Einschränkungen leben müssen und viele nicht in 
die Kirche kommen können, die sonst vielleicht gekommen wären, 
haben sich Menschen aus unserer Pfarrei Gedanken gemacht, wie 
man trotzdem den Ostergruß und die Osterfreude in die Häuser 
bringen kann. 
Dabei entschied sich ein Kreis von Ehrenamtlichen eine Osteraktion 
dieses Jahr zu machen, ähnlich wie Ostern und Weihnachten letztes 
Jahr. Das heißt: zu diesem Osterfest werden viele Menschen in 
unseren Gemeinden eine kleine Tüte mit Anregungen und 
Geschenken zu Ostern erhalten. 
Fast 2000 Päckchen wurden in der Woche vor Palmsonntag verteilt, 
damit mit Beginn der Karwoche die geistlichen Impulse und kleinen 
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Aufmerksamkeiten über die Karwoche, die drei Heiligen Tage und das 
Osterfest sie erreichen. 
Die kleinen Tüten gehen an ältere oder kranke Mitglieder unserer 
Pfarrei aber auch an Familien. An die Kommunionkinder von 2020 und 
2021. Und an unsere Firmlinge. In den Grüßen der Pfarrei sind z.B. 
eine Osterkerze, ein Kreuz zum selbst basteln, ein Kreuzworträtsel 
und ein Mandala zum Ausmalen dabei. 
 
Möge das Licht und die Freude des Auferstandenen Herrn Jesus  
Christus mit diesem Gruß Einzug finden in Ihre Wohnungen und 
Herzen. 
Allen Helferinnen und Helfern an dieser Stelle ein herzliches „Vergelts 
Gott!“ 
P. Kübler SCJ 
 
Information des Verwaltungsrates: Immobilienkonzept – 
Pfarrheimflächenreduzierung  
 
Einleitung 
Die Pfarrei Heilig-Geist besitzt eine Reihe von Immobilien, nämlich: 
6 Kirchen, 1 Kapelle, 5 Pfarrheime, 5 Pfarrhäuser, 3 Kita-Gebäude[1] 
und 3 sonstige Wohngebäude. 
Die Instandhaltung und Verwaltung dieser Gebäude muss durch die 
Pfarrei erfolgen, im Wesentlichen durch Ehrenamtliche. Die Zahl der 
Ehrenamtlichen hat in den letzten Jahren stark abgenommen und ist 
mittlerweile nur noch klein. Auch kosten der Unterhalt und die 
Instandhaltung der Gebäude die Pfarrei erhebliche Summen. Die 
Pfarrei muss daher überlegen, welche Gebäude in der Zukunft noch 
für die pastorale Arbeit benötigt werden, und welche Gebäude wir 
halten wollen und welche nicht. Diese Fragen beschäftigen den 
Verwaltungsrat momentan sehr intensiv. 
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Pfarrheimflächenreduzierung 
Die Pfarrei Heilig-Geist besitzt 5 Pfarrheime mit einer Fläche von 
insgesamt 2615 m2, und zwar 
Geinsheim 536 m2 
Lachen-Speyerdorf 348 m2 
Duttweiler 
Diedesfeld 

(keine) 
649 m2 

Hambach[2] 547 m2 
Neustadt, St. Pius 495 m2 
Summe 2615 m2 
 
Nach den Vorgaben der Diözese sollen alle Pfarreien des Bistums ihre 
Pfarrheimflächen reduzieren. Die Pfarrei Heilig-Geist hat 
vergleichsweise viele und große Pfarrheime und muss die Fläche 
dementsprechend sehr stark reduzieren, nämlich um 63 % auf nur 
noch 970 m2! 
Alle Pfarreien der Diözese sollen hierzu ein Immobilienkonzept 
entwickeln. Zuschüsse für Bau- oder Sanierungsmaßnahmen an 
Pfarrheimen erhält eine Pfarrei erst dann wieder, wenn ein 
Immobilienkonzept, einschließlich eines Konzepts zur 
Pfarrheimflächenreduzierung vorliegt. 
Der Verwaltungsrat hat nun die Aufgabe, ein solches 
Immobilienkonzept zu entwickeln. Der Verwaltungsrat hat sich 
zunächst einmal sehr ausführlich mit der Situation der Pfarrheime 
beschäftigt und dabei die folgenden Feststellungen gemacht: 
Keines der Pfarrheime ist mit pastoralen Veranstaltungen auch nur 
annähernd ausgelastet. Die Pfarrei braucht für pastorale Zwecke also 
keine 2615 m2 Pfarrheimfläche. 
Der Betrieb der Pfarrheime ist teuer und nicht kostendeckend. So 
zahlen wir beispielsweise für alle Pfarrheime zusammen nur für 
Strom, Gas und Wasser ca. 20.000 € / Jahr. Auch gelegentliche 
Vermietung der Pfarrheime ändert nichts daran, zumal auch für die 
Vermietung von Pfarrheimen Ehrenamtliche erforderlich sind, die 
nicht mehr überall zur Verfügung stehen. Es besteht teilweise 
erheblicher Reparatur- und Sanierungsbedarf. 

60 

Für die Reduzierung der Pfarrheimflächen gibt es prinzipiell 2 
Möglichkeiten. 
 
1. Man könnte 3 der Pfarrheime komplett schließen und nur zwei 

2 Pfarrheime weiter betreiben, auf die sich das Pfarrleben 
zukünftig konzentrieren müsste. Die Pfarrangehörigen hätten 
dann aber teilweise viel längere Anfahrten zu den Pfarrheimen 
und es ist zu erwarten, dass viele Veranstaltungen gar nicht mehr 
stattfinden würden. 

2. Man könnte an allen 5 Standorten Pfarrheimflächen verringern, 
entweder, indem man das bestehende Pfarrheim verkleinert oder 
aber, indem man das existierende Pfarrheim komplett aufgibt, 
dafür aber in anderen Räumen Ersatzflächen schafft. Auf diese Art 
und Weise blieben vor Ort, d.h. leichter erreichbar, Räume für die 
Pfarrei erhalten. Das Konzept (2) erscheint auch das gerechtere 
Konzept, weil dann jede Gemeinde etwas aufgeben muss, aber 
keine Gemeinde alles. 

 

Verwaltungsrat und Pfarreirat haben Ende 2019 beschlossen, das 
Konzept (2) zu wählen. 
Es müssen nun Pläne für alle 5 Gemeinden entwickelt werden, die 
Pfarrheime besitzen. Nachfolgend ist der derzeitige Stand 
wiedergegeben. 
Im Folgenden sind Ideen und Überlegungen des Verwaltungsrates 
dazu wiedergegeben, die auf ihre Realisierbarkeit geprüft werden. Ob 
diese Ideen so oder anders oder gar nicht realisiert werden können, 
ist derzeit noch offen. Für weitere Ideen und Vorschläge ist der 
Verwaltungsrat offen. 
 
St. Pius, Neustadt 
Für St. Pius besteht der Plan, das bestehende Pfarrheim (495 m2) 
aufzugeben und wieder ein Pfarrheim in der Unterkirche (ca. 165 m2) 
einzurichten. Bis zum Bau des jetzigen Pfarrheims Mitte der 80er 
Jahre wurde die Unterkirche schon einmal als Pfarrheim genutzt, d.h. 
es wäre die Wiederherstellung des alten Zustandes. Alternativ 
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könnten Räume für die Pfarrei auch im Erdgeschoss des alten 
Pfarrhauses geschaffen werden. 
Ein Architekt hat erste Pläne für einen Umbau der Unterkirche in ein 
Pfarrheim erstellt. Die werden derzeit mit dem Gemeindeausschuss 
und dem Verwaltungsrat diskutiert. Sobald wir eine belastbare 
Planung haben, werden wir sie vorstellen. Manches muss anders als 
früher gelöst werden: Da sich die Bauvorschriften inzwischen 
geändert haben, muss beispielsweise ein zweiter Ausgang geschaffen 
werden. 
Die Einrichtung eines Pfarrheims in der Unterkirche oder im Pfarrhaus 
wird nicht billig. Es besteht aber auch im bestehenden Pfarrheim 
erheblicher Sanierungsbedarf und der Betrieb des Pfarrheims ist 
teuer. Bei einem theoretischen Weiterbetrieb des Pfarrheims 
müssten hohe Summen investiert werden, u.a. in eine moderne 
Heizung und einen neuen Aufzug. Der Aufzug ist beispielsweise richtig 
teuer: Wartung, TÜV und Reparaturen und die 24h-Notrufanlage 
kosten im Durchschnitt ca. 1.700 € / Jahr, dazu kommen Reparaturen. 
Strom und Gas für das Pfarrheim kosten 3.000 bis 4.000 € pro Jahr. 
Der Umzug in ein kleineres, gut saniertes Pfarrheim in der Unterkirche 
oder im Pfarrhaus spart Betriebskosten in ganz erheblichem Umfang. 
Das alte Pfarrheim-Kita-Gebäude soll abgerissen und durch einen -von 
Stadt und Land finanzierten- Neubau einer Kita ersetzt werden. Über 
dieses Projekt laufen derzeit Verhandlungen mit der Stadt, wie bereits 
separat berichtet wurde. 
 

St. Jakobus, Hambach 
Auch in St. Jakobus besteht die Idee, das bestehende Pfarrheim 
aufzugeben und kleinere Pfarrheimräume neu zu schaffen. Dafür 
kommt das alte Pfarrhaus in Frage. Ein Architekt wurde damit 
beauftragt zu prüfen, wie man im alten Pfarrhaus einschließlich des 
Anbaus neue Räume für die Pfarrei schaffen könnte.   
 

St. Remigius, Diedesfeld 
Für Diedesfeld besteht die Idee, das Pfarrheim zu halten, aber einen 
Teil davon anderweitig zu nutzen, z.B. durch Vermietung als 
Wohnung, Arztpraxis oder Büro. 
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Heilig-Kreuz, Lachen-Speyerdorf 
Auch in Heilig-Kreuz besteht die Idee, das Pfarrheim zu halten. Es ist 
mit Abstand das kleinste Pfarrheim Es könnte überlegt werden, einen 
der kleinen Räume anderweitig zu nutzen.  
 

St. Peter und Paul, Geinsheim 
In Geinsheim ist die Flächenreduzierung bereits im Gange. Es wird nur 
noch das Erdgeschoß als Pfarrheim behalten und das Obergeschoß 
sowie die Kellerräume werden nicht mehr als Pfarrheim genutzt. 

[1] Das Gebäude der Kita Diedesfeld gehört der Stadt und es wird von 
der Stadt verwaltet. 
[2] Die Pfarrheimflächen in Hambach bestehen aus 482 m2 im 
eigentlichen Pfarrheim und 105 m2 im alten Pfarrhaus. 
 
Pastorales Konzept der Pfarrei Heilig Geist 
Am 1. Januar 2016 trat das neue Seelsorgekonzept des Bistums 
„Gemeindepastoral 2015“ in Kraft. Eines der Kernelemente ist das 
Pastorale Konzept, das von jeder Pfarrei erstellt werden muss. 
Auch in unserer Pfarrei wurde sehr intensiv daran gearbeitet. Das 
Pastorale Konzept, das die pastorale Arbeit der Pfarrei Heilig Geist 
beschreibt, soll im Mai eingereicht werden. Eine genauere 
Vorstellung des pastoralen Konzeptes wird es in einer 
Präsenzveranstaltung geben. 
Durch ein Analyseteam und einem Konzeptionsteam wurde eine 
ausführliche Pfarreianalyse und zwei Befragungen durchgeführt. Die 
einzelnen pastoralen Felder in unserer Pfarrei wurden angeschaut, 
reflektiert und beschrieben. Dadurch wurden Bedarfe in der Pfarrei 
im Bereich Jugend, Erwachsene, Öffentlichkeitsarbeit, Trauernde, 
Nachhaltigkeit, Unterstützungsbedürftige festgestellt. 
Der Pfarreirat hat durch eine Priorisierung der oben genannten 
Bereiche entschieden, dass der Fokus zunächst auf den Themen 
Jugend, Erwachsene und Öffentlichkeitsarbeit liegen wird. Dort sollen 
neue Projekte die Arbeit in der Pfarrei bereichern und lebendiger 
werden lassen, wir möchten Menschen ansprechen und begeistern. 
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Sie alle sind herzlich dazu eingeladen, mit Ihren Ideen, Vorstellungen 
und Wünschen daran mitzuarbeiten. Für die einzelnen Projekte 
stehen Paten aus dem Pastoralteam als Ansprechpartner zur 
Verfügung: 
Für Jugend – Diakon Fleischer,  
für Erwachsene – Pater Kübler,  
für Öffentlichkeitsarbeit – Pfarrer Paul,  
für Öffentlichkeitsarbeit/Techn./Homepage – Diakon Hellenbrand. 
 
Wenn Sie Interesse haben mitzumachen, dann melden Sie sich bitte 
unter den bekannten Mailadressen bei den jeweiligen Paten, ein 
erstes Treffen wird im April stattfinden. Dort wird es zunächst um den 
Austausch und um Ziele gehen. Wir freuen uns über jeden, der 
mitmachen möchte, jeder ist herzlich willkommen. Wenn viele 
mitmachen, dann wird es auch für keinen zu viel. 
Für das Konzeptionsteam 
Michaela Nenninger 
 

Grüße von Pater Naveen aus Indien  
Liebe Mitchristen der Pfarrei Heilig Geist, ich sende herzliche Grüße 
aus meiner Heimat in Süd-Ost-Indien. Ihnen allen wünsche ich ein 
gesegnetes Osterfest und den Segen des Auferstandenen. 
Dank der vielen Patenschaften und großzügigen Spenden macht unser 
Kinderhilfsprojekt NAMBURU gute Fortschritte. 
Hinter der Kirche planen wir den Bau eines Mehrzweckraums, in dem 
die Kinder lernen können, wenn dazu die häusliche Möglichkeit fehlt. 
Auch soll hier die Hausaufgabenbetreuung stattfinden, die bisher nur 
im Freien möglich ist. Aber nicht nur für die Patenkinder, sondern 
auch für alle anderen Schüler soll dieses Angebot gelten. Für die 
Versorgung der Kinder planen wir den Einbau einer kleinen Küche.  
Oft und gerne denke ich an meine Zeit in der Pfarrei Heilig Geist 
zurück, ich sage ein herzliches „Vergelts Gott“ für alle Hilfen und 
schließe alle Menschen in meine Gebete ein; mein besonderer Dank 
gilt Pfarrer Paul. Gott segne Sie und bleiben Sie gesund. 
Ihr und Euer Naveen SCJ 
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Infos Diedesfeld – St. Remigius 
 
 
Open-Air Gottesdienst in Diedesfeld 
Am Sonntag, den 25. April 2021 ist um 11.00 Uhr ein Open-Air 
Gottesdienst rund um den Remigiusbrunnen geplant. Dazu ergeht 
Herzliche Einladung! Bei Regenwetter muss der Gottesdienst als Open-
Air Gottesdienst leider ausfallen; alternativ laden wir dann zu einem 
Gottesdienst um 11:00 Uhr nach St. Pius ein. Achten Sie bitte auch auf 
die Hinweise, die Sie auf der Homepage unserer Pfarrei Heilig Geist 
finden. Notwendig ist auf jeden Fall eine Anmeldung per Telefon im 
Pfarrbüro oder im Internet und das Tragen einer medizinischen oder 
FFP2 Maske. Auf einen gemeinsamen Gottesdienst freut sich  
Ihr Gemeindeausschuss 
 
Sitzung des Gemeindeausschusses 
Die nächste online-Gemeindeausschusssitzung findet  
am Mittwoch, 14.04.2021 um 20.00 Uhr statt. 
 
Infos der Diedesfelder Bücherei  

Öffnungszeiten der Diedesfelder Bücherei 
Remigiusstr. 4, Zugang über Kreuzstraße, sind 
i. d. R. Montag 18-19 Uhr, Mittwoch 16-17 Uhr, 
wenn es die Situation erlaubt. Beachten Sie 
dazu auch den Aushang an der Bücherei. Es 

gelten bei allen Besuchen die üblichen Hygienevorgaben. Wir bieten 
weiter Abhol- und Lieferdienste an. Vorherige Terminvereinbarung ist 
notwendig. Über den Online-Katalog der Diedesfelder Bücherei  ( 
www.eopac.net/BGX570070/ ) bieten wir die Möglichkeit, von zu 
Hause auf unseren Medienbestand zuzugreifen und mittels 
„Merkzettel“ eine Vorbestellung an die Bücherei 
(buecherei.diedesfeld@gmx.de) abzuschicken.  So lange wir keine 
allgemeinen Öffnungszeiten anbieten können, ist über den Online-
Katalog auch eine „Einlassreservierung“ möglich. 



65 

Wer gerne E-Books lesen möchte, kann sich bei uns anmelden. 
Alle Angebote sind für unsere LeserInnen kostenlos. 
Bei Fragen helfen wir gerne weiter. Kontakt für Termin-
vereinbarungen, Fragen, Wünsche etc.: 
buecherei.diedesfeld@gmx.de  oder persönlich an eine unserer 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen oder Tel. 33437 (AB). 
 
 
 
Infos Duttweiler – St. Michael 
 
 
 

Osterkollekte für die Messdiener 
Die Kollekte am Ostermontag wird auch in diesem Jahr wieder für 
unsere Messdiener sein. Bitte unterstützen Sie unsere Jugendlichen, 
die sich für den Dienst als Messdiener*innen in unserer Gemeinde zur 
Verfügung stellen. Ein herzliches Vergelt´s Gott allen Spendern*innen. 
 
 
 
Infos Geinsheim – St. Peter und Paul 
 
 

 
Einladung zum Kinderkreuzweg am Karfreitag um 11.00 Uhr 
Liebe Kinder, liebe Kommunionkinder, liebe Eltern, 
am Karfreitag wollen wir uns in der Pfarrkirche St. Peter und Paul 
versammeln, um den Kinderkreuzweg zu beten. Wir wollen Jesus auf 
seinem Weg zum Kalvarienberg begleiten und unsere Anliegen vor ihn 
hintragen. Natürlich achten wir auf die vorgeschriebenen Hygiene- 
und Schutzmaßnahmen. 
Bitte Maske mitbringen und bis zum 01.04.2021 entweder telefonisch 
oder per Mail im Pfarrbüro melden! 
Liebe Grüße  
Pia Kästel 
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Kath. Kirchenchor St. Peter und Paul  
Ostern 2021: Auch diese Oster- und Kartage werden anderes sein – 
OHNE musikalische Gestaltung durch den Kirchenchor. „Popule 
meus“, „Schau hin nach Golgatha“ an Karfreitag, Taizé-Gesänge in der 
Osternacht und natürlich „Preis dem Todesüberwinder“ an 
Ostersonntag, wir alle haben noch die Melodien im Ohr - und das ist 
gut so! 
Da noch immer keine Präsenzproben möglich sind, gehen auch wir 
neue Wege:  Mit einer zweiten Übe-CD (die erste Übe-CD gab’s an 
Weihnachten), entsprechender Anleitung und natürlich dem 
Notenmaterial, haben wir alle Sängerinnen und Sänger ausgestattet. 
Neben Stimmübungen sind Osterliteratur und verschiedene Lieder für 
das Kirchenjahr auf der CD. Vielen Dank an Simone und Ansgar 
Armbrust für das Erstellen der CD. 
So können alle Sängerinnen und Sänger jederzeit die Literatur üben 
und auch singen (allerdings ohne Gemeinschaft, denn die kann man 
leider nicht auf eine Tonspur brennen). 
Ich möchte Sie ermutigen: Nehmen Sie das Gotteslob zur Hand und 
singen auch Sie, suchen Sie sich Lieder aus, die Sie gerne singen bzw. 
hören, denn MUSIK verbindet! 

Gott gebe uns für jeden Sturm einen Regenbogen,  
für jede Träne ein Lachen, 

für jede Sorge eine Aussicht und eine Hilfe in jeder Schwierigkeit, 
für jedes Problem, das das Leben schickt einen Freund, es zu teilen, 

für jeden Seufzer ein schönes Lied und eine Antwort auf jedes Gebet. 
Irischer Segensgruß 

  
In diesem Sinne wünschen wir allen ein frohes und gesegnetes 
Osterfest, eine gute musikalische Zeit und bleiben Sie gesund! 
Ihre/Eure Petra Stahler 
 
Fastenessen mal anders --- Kartoffelsuppe für dich und für dich und 
für dich----  
Dank der gemeinsamen Aktion der Kindertagesstätte St. Josef, dem 
Gemeindeausschuss der Gemeinde St. Peter und Paul und den 
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Kommunionkindern, können 672 Euro an Misereor überwiesen 
werden. Wir danken allen, die zum Gelingen der Aktion beigetragen 
haben. Den KuchenbäckerInnen für die leckeren Kuchen, für die so 
schön gestalteten Tüten, in denen die Kuchen verpackt waren, dem 
Koch der Kita St. Josef für das Kochen der Suppe, den Spendern, die 
uns die Kartoffeln und das Gemüse gespendet haben, all denen, die 
Suppe vorbestellt hatten, allen Helfern, die die Suppe und den Kuchen 
heute ausgegeben haben, allen die die Aktion mit ihrer Geldspende 
so großzügig unterstützt haben. 
Michaela Nenninger 
 
Kfd Geinsheim 
Die Kollekte zum Weltgebetstag der Frauen betrug insgesamt 520 €.  
In Geinsheim wurden 300 € gespendet, 
in Gommersheim         140 € und  
in Freisbach                     80 €. 
Wie danken allen Spenderinnen und Spendern sehr herzlich. Mit den 
Spendengeldern werden Frauen und Mädchenprojekte in aller Welt 
unterstützt. 
 
Liebe Mitglieder der KAB Geinsheim,  
seit einem Jahr können wir uns nicht mehr treffen, um uns 
auszutauschen, zu feiern oder miteinander zu kommunizieren. All 
diese Dinge wären so wichtig für unsere Gemeinschaft und würden 
unser alltägliches Leben bereichern. 
Durch die Pandemie wurde das ganze Vereinsleben, sowie die 
Zusammenkünfte in den Verbänden erschwert, sodass die 
gegenseitige Unterstützung kaum möglich war. 
Die Vorstandschaft der KAB stellt sich nun auch die Frage, wie lange 
wird das alles noch gehen und wie können wir helfen, den Alltag 
erträglicher zu machen? Allein die Hoffnung kann es nicht sein. 
Wir sind deshalb froh, wenn auch Sie mit guten Ideen auf uns 
zukommen, die wir dann gerne aufnehmen werden. 
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In unserer Gemeinschaft ist gerade in dieser Zeit für viele Menschen 
ein vertrautes Gespräch ebenso wichtig wie ein guter Spießbraten, zu 
dem wir Sie, sobald dies möglich ist, wieder einladen. 
Leider sind mehrere Mitglieder aus unserer Gemeinschaft in dieser 
trostlosen Zeit verstorben. Wir haben ihnen aber am Grab, mit 
unserer Vereinsfahne, die letzte Ehre erwiesen. 
Auch machen wir uns über den Nachwuchs der KAB Gedanken. Die 
Mitglieder werden immer älter. Deshalb unsere Bitte, sprechen Sie 
doch mal Ihre Kinder oder Enkel an, wir freuen uns über jeden, und 
würden sie auch in allen Belangen unterstützen. 
Die KAB ist auch deutschlandweit integriert, nämlich in der ACA 
(Arbeitskreis Christlicher Arbeitnehmer), katholischen und 
evangelischen Gruppen wie Kolping und CAJ Jugendgruppen. 
Ausgebildete Mitglieder arbeiten in unseren sozialen Systemen, wie 
in der Rentenversicherung oder Krankenversicherung. Manche 
Mitglieder sind als ehrenamtliche Arbeits-und Sozialrichter oder auch 
in Schulausschüssen tätig. 
Die KAB bietet für ihre Mitglieder sowohl Weiterbildung 
(Bildungsurlaub), als auch Sozialpatenschulungen an Wochenenden 
an. Die Seminare sind für die Mitglieder kostenlos. 
Der Vorstand der KAB wünscht sich eine gute Zusammenarbeit aller 
christlichen Gruppen in der Pfarrei Heilig Geist. Vor allem 
Heranwachsende aus der Gemeinde könnten sich in der Gruppe 
besser kennenlernen und sich gegenseitig unterstützen. Bei 
gemeinsamen Feiern, Fahrten oder auch in einem Zeltlager könnte 
man sich wunderbar austauschen. Die KAB würde solche 
Gemeinsamkeiten gerne unterstützen. 
  
Dazu stehen wir als KAB 
Die Vorstandschaft 
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Infos Hambach – St. Jakobus 
 
 
 
Kath. Krankenpflegeverein - Elisabethenverein Neustadt / 
Weinstraße - Hambach e.V.  
Der „Kath. Krankenpflegeverein – Elisabethenverein 
Neustadt/Weinstraße - Hambach e.V.“ war in seiner fast 120-jährigen 
Geschichte über Jahrzehnte der Garant für die ambulante Versorgung 
Kranker und Verletzter sowie die Hauspflege bei Siechtum und 
sonstiger Hilfsbedürftigkeit im Ort. Durch die Öffnung des Zugangs zu 
den gesetzlichen Krankenkassen für weite Kreise der Bevölkerung, 
mehr noch durch die Einführung der Pflegeversicherung verlor er 
diese Bedeutung, weil damit auch der Abzug der im Ort tätigen 
Krankenschwestern und zur Sicherung einer zeitgemäßen Kranken- 
und Altenpflege eine Verlagerung dieses Arbeitsgebietes an die 
„Ökumenische Sozialstation Neustadt/W. e.V.“ Hand in Hand ging. 
Die Folge für den Verein war ein anhaltender Mitgliederschwund und 
ein sinkendes Interesse der verbliebenen Mitglieder an der Mitarbeit 
im Verein. So kam es, dass bei den jüngsten Vorstandswahlen in der 
Mitgliederversammlung am14.3.2017 niemand zur Kandidatur für die 
Wahl der freien Stellen des Vorstandsvorsitzenden und seines 
Stellvertreters bereit war.  
Auf die Ankündigung von Pater Hemken, dass das Führungsteam der 
Pfarrei „Heilig Geist“ den Vorstellungen des Caritasverbandes gemäß 
die Fusion der in den „alten“ Pfarreien St. Jakobus, St. Peter und Paul 
und St. Remigius im Laufe der nächsten sechs  Monate plane, erklärte 
der bisherige Vorsitzende mit Zustimmung der Versammlungs-
teilnehmer die Bereitschaft, sein Amt bis zum Abschluss des 
Fusionsverfahrens „kommissarisch“ fortzuführen. Wegen 
bürokratischer Probleme wurde die in den beteiligten Vereinen 
erforderliche Beschlusslage erst im Frühjahr 2019 erreicht und dann 
der Fortgang des Verfahrens wegen befürchteter Schwierigkeiten bei 
der Umsetzung gesetzlicher Voraussetzungen in das erste Quartal 
2020 verschoben. Seitdem verhindern jedoch die aufgrund der 
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Corona-Pandemie geltenden Kontaktverbote weitere Aktionen auf 
diesem Gebiet. 
Satzungsgemäß ist der Hambacher Elisabethenverein gezwungen, im 
laufenden Jahr eine Mitgliederversammlung mit Vorstandswahlen 
durchzuführen. Kandidaten für die Besetzung der vakanten Ämter 
sind aber bisher nicht in Sicht.  
Um den eingeschlagenen Weg zur Erreichung der Vereinszwecke im 
Verbund mit den Krankenpflegevereinen in Diedesfeld und Geinsheim 
zu einem guten Ende zu bringen, ist aber ein komplett besetzter 
Vorstand auch im Hinblick auf das Alter der derzeit amtierenden 
Mitglieder von Nöten.  Deshalb ergeht hiermit an alle mutigen 
Vereinsmitglieder der Aufruf zu einem hoffentlich kurzzeitigen 
Engagement bis zur Verwirklichung der  erstrebten Fusion. Sie können 
sich des Dankes aller Nutznießer ihres Einsatzes  gewiss sein. 
  
Einladung zur Kreuzverehrung an Karfreitag in St. Jakobus 
Zur Kreuzverehrung an Karfreitag laden wir Sie ganz herzlich zwischen 
16.30h und 18.00h nach St. Jakobus ein! 
Auf dem Kirchvorplatz werden Sie mit einer Lesung der Passion 
empfangen. Anschließend besteht die Möglichkeit zum stillen Gebet 
am Kreuz in der Kirche. Dort dürfen Sie gerne mitgebrachte Blumen 
oder Fürbitten ablegen. 
Es gelten die tagesaktuellen Corona-Regeln für Gottesdienstbesuche. 
Bitte melden Sie sich online in einem der drei Einlass-Zeitfenster an 
(16.30h bis 17.00h, 17.00h bis 17.30h, 17.30h bis 18.00h). Innerhalb 
dieses Zeitfensters dürfen Sie kommen, wann Sie möchten. 
Wir freuen uns auf Sie! 
Die Gemeindeausschüsse St. Jakobus und St. Pius 
 
Gemeinsame Sitzung der Gemeindeausschüsse St. Pius und 
St. Jakobus  
Die nächste gemeinsame Sitzung der Gemeindeausschüsse St. Pius 
und St. Jakobus findet am Donnerstag, 22.04.2021 um 19.30 Uhr 
statt.  
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Kfd Hambach - Bitte Termin vormerken!  
Der Katholische Frauenbund hat die kfd-Hambach dazu eingeladen, 
am 05.05.2021 um 18.00 Uhr im Kloster Neustadt eine Maiandacht zu 
feiern. Natürlich steht die Andacht unter dem Vorbehalt der 
Entwicklung der Corona-Pandemie und des Hygienekonzepts. 
Bitte merken Sie sich diesen Termin vor, wir werden Sie im Pfarrblatt 
Mai informieren, ob die Maiandacht wie geplant stattfinden kann. 
Für die Kfd Hambach 
Maritta Müller-Kern 
 

 
Infos Lachen-Speyerdorf – Hl. Kreuz 
 
 
 
Streaming der Karfreitagsliturgie mit Kreuzverehrung 

Liebe Schwestern und Brüder aus Lachen-
Speyerdorf!  
Das Streaming Team der Gemeinde Hl. Kreuz 
überträgt am Karfreitag die Liturgie über den 

YouTubeKanal der Pfarrei. Wenn Sie mit der Gemeinde St. Michael 
& dem Streaming Team die Liturgie feiern möchten, klicken Sie auf 
der Startseite der Pfarrei den YouTube-Button. 
 
FROHE und GESEGNETE OSTERN!  

Der Gemeindeausschuss Heilig Kreuz wünscht 
allen von Herzen 
frohe und gesegnete Ostern und das Spüren der 
Hoffnung, 
die uns der Auferstandene schenkt! 

 
Sternsingeraktion steht unter besonderem Stern  
Sternsinger Lachen-Speyerdorf konnten bei der diesjährigen 
Sternsingeraktion 9.100 € für Projekt in Indien sammeln. 
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In den ersten Januartagen ziehen normalerweise Kinder und 
Jugendliche der Pfadfinder und Messdiener aus Lachen-Speyerdorf 
durch ihren Ort und bringen den Segen in die Häuser der Menschen. 
Dieses Jahr war es nicht möglich in Gruppen von Tür zu Tür zu laufen 
und den Menschen direkt zu begegnen. Mit Wurfzetteln in jedem 
Haushalt wurde die Aktion Mitte Dezember angekündigt und auf die 
besondere Durchführung hingewiesen. Anfang Januar erfolgte eine 
zweite Wurfsendung mit näheren Informationen zum Spendenziel der 
Aktion und gesegneten Aufklebern mit dem Haussegen zum an die 
Türen kleben. 
Die gesammelten Spenden in Höhe von 9.100 € gehen in diesem Jahr 
an ein Projekt in der Diözese Guntur in Indien. Das Projekt setzt sich 
für die Bildung von Kindern und Jugendlichen ein und soll dabei 
unterstützen einen Ausbildungspatz zu bekommen. Eine Verbindung 
zur Diözese besteht für die Gemeinde Heilig Kreuz in Lachen-
Speyerdorf, da der ehemalige Kaplan, Pater Naveen dort als Pfarrer 
tätig ist. 
Das Vertrauen, das die Menschen in Lachen-Speyerdorf den 
Pfadfindern und Messdienern entgegen bringen ist enorm und 
spiegelt sich nicht nur in dem hohen Spendenbetrag wider. Besonders 
gefreut haben sich die Verantwortlichen über die netten Briefe und 
Grußbotschaften, die mit den abgegebenen Spenden übermittelt 
wurden. „Wir sind sehr dankbar für das Vertrauen, das uns die 
Menschen entgegenbringen und wir freuen uns darauf im nächsten 
Jahr wieder persönlich die Botschaft vom Frieden zu verkünden“, so 
Jutta Obrzut, die bereits seit 1993 jährlich die Sternsingeraktion in 
Lachen-Speyerdorf mit den Pfadfindern organisiert. 
Autor: Tobias Christmann 
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Infos Neustadt – St Pius 
 
 
 
KDFB St. Pius  
Am Mittwoch, dem 07. April 2021 entfällt der Meditative Tanz. 
 
Der geplante Workshop "Grüner Putzen" wird wegen der Corona-
Pandemie verschoben. Der neue Termin wird rechtzeitig mitgeteilt. 
 

 

 
Infos– Herz-Jesu-Kloster Neustadt 
 
 
Gottesdienste 
Dienstag: 15.00 Uhr – in der Klosterkirche 
Anmeldung bis Dienstagvormittag erforderlich: 
Pater Gerd Hemken 0171-2886139 oder per Mail an 
gerd.hemken@scj.de 
Sonntag: 10.00 Uhr – in der Hallenkirche.  
Anmeldung bis Freitagvormittag erforderlich: 
Pater Gerd Hemken 0171-2886139 oder per Mail an 
gerd.hemken@scj.de 
Beichtgelegenheit 
NUR Sa. 10.00 – 11.45 Uhr in der Klosterkirche 
Bitte beachten Sie, dass zum Besuch von Gottesdiensten 
medizinische oder FFP2-Masken Pflicht sind. 
 
Kloster Neustadt: Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern 
Palmsonntag, 10 Uhr (bitte bringen Sie die Palmzweige selbst mit) 
Gründonnerstag, 20Uhr 
Karfreitag, 15 Uhr 
Karsamstag, 20 Uhr 
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Ostersonntag, 10 Uhr 
Osterspaziergang durch den Klosterpark mit verschiedenen Stationen, 
Ostersonntag, 15 - 18 Uhr (Dauer des Spaziergangs rund eine halbe 
Stunde) 
Ostermontag, 10 Uhr 
Bitte melden Sie sich für alle Gottesdienste an! 
Für den Osterspaziergang an Ostersonntag wählen Sie bitte ein 
Zeitfenster aus im Halbstundentakt: um 15 Uhr, 15.30 Uhr, 16 Uhr, 
16.30 Uhr, 17 Uhr und 17.30 Uhr. – So können wir sicherstellen, dass 
sich nicht zu viele Besucher im Klosterpark aufhalten. 
Anmeldung unter Tel. 0171-2886139, per Mail an 
gerd.hemken@scj.de oder mkaestel@web.de  
 
Beichtgelegenheiten in der Karwoche:  
Montag bis Donnerstag, 15 - 17.45 Uhr 
Karfreitag 10 - 11.45 Uhr, 16.30 – 17.45 Uhr 
Karsamstag, 10 – 11.45 Uhr, 15 – 17 Uhr 
 
Agape am Donnerstag – Gottesdienst mit Leben teilen (Austausch),  
Bibel teilen (Schriftgespräch), Brot teilen (Agape) 
Donnerstag, 08. April, 19.30 bis 21.00 Uhr 
Leitung: P. Olav Hamelijnck SCJ 
Teilnahme kostenfrei. 
 
Atem holen – Auszeit im Kloster Dem Alltag den Rücken kehren… 
Montag, 12. April, Beginn um 12.00 Uhr bis Freitag, 16. April, 09.00 Uhr 
Leitung: Pater Gerd Hemken SCJ und Pater Olav Hamelijnck SCJ 
Anmeldeschluss: 7 Tage vor der Veranstaltung 
EZ/Vollverpflegung/Begleitung: € 360,00 
Einmal dem Alltag den Rücken kehren, sich eine Auszeit gönnen, zur 
Ruhe und ins Nachdenken kommen: Das ermöglicht die „Auszeit im 
Kloster“. Von Montag bis Freitag besteht die Gelegenheit, an den 
Gottesdiensten der Herz-Jesu-Priester teilzunehmen, mit ihnen zu 
beten und zu essen. 
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Angeboten werden darüber hinaus ein täglicher geistlicher Impuls am 
Morgen sowie die Möglichkeit zu einem täglichen Einzelgespräch mit 
P.  Gerd Hemken SCJ oder P. Olav Hamelijnck SCJ.  
Dazwischen ist viel individuelle Zeit für Stille und Ruhe mit möglichen 
Unternehmungen in Neustadt, im Pfälzerwald und in der Pfalz. 
Das Angebot eignet sich für Einzelreisende ebenso wie für Paare. Auch 
Menschen, die in Trauer sind oder sich in einer Lebenskrise befinden, 
sind herzlich willkommen.  
Direkt vom Kloster aus sind lange oder kürzere Wanderungen in den 
Pfälzerwald möglich, ebenso Mountainbike-Touren. Zum 
Klostergelände oberhalb der Stadt Neustadt gehört ein weitläufiger 
Park. 
Ziele wie Speyer, Karlsruhe, Heidelberg oder Mannheim sind schnell 
und gut mit dem Auto oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
erreichbar. 
Persönliche Rückfragen beantwortet P. Gerd Hemken SCJ, Tel. 06321-
875402 oder gerd.hemken@scj.de 
 
Endlich Wochenende – Kontemplative Feierabendmeditation am 
Freitagabend 
Freitag, 16. April, 19.30 bis 21.00 Uhr 
Leitung: P. Olav Hamelijnck SCJ 
Teilnahme kostenfrei. 
 
Oasentag in Kloster und Wald – 
Samstag, 17. April, 09.00 bis 21.00 Uhr 
Leitung: P. Olav Hamelijnck SCJ 
Kursgebühr: € 10,00 zuzüglich ME/AE 12,00 € / 10,00 € 
Anmeldeschluss: 8 Tage vor Beginn 
Der Tag beginnt um 09.00 Uhr mit einem Morgenimpuls. Die Abreise 
erfolgt individuell. Tagsüber besteht die Gelegenheit zur individuellen 
Gestaltung (Wandern, Relaxen im Park, Beten und 
Meditieren in Krypta und Kirche…) und zur Teilnahme an folgenden 
Angeboten: 
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■ Halbstündige Schweigemeditationen:  9.20 Uhr; 11.30 Uhr; 17.00 
Uhr 
■ Meditativer Spaziergang, 14.00 bis 15.00 Uhr 
■ Taizé-Eucharistiefeier, 18.00 Uhr 
■ Austausch über den Tag und geselliger Ausklang im Pfalzkeller, 19.30 
bis 21.00 Uhr 
■ Teilnahme am ME und/oder AE nach Gästewunsch (bitte bei 
Anmeldung angeben). 
■ Ende nach individuellem Gästewunsch 
■ Übernachtung im Kloster ist möglich, nach Verfügbarkeit 
 
Ignatianische Exerzitien: Prinzip und Hoffnung/Basis meines Lebens 
Freitag, 16. April, Beginn um 18.00 Uhr bis Sonntag,  
18. April, 13.00 Uhr 
Leitung: Pater Provinzial Heinz Lau SCJ 
Anmeldeschluss: 06. April 2020 
Kursgebühr inkl. EZ und Vollverpflegung: € 173,00 
Das Wort "Exerzitien" kommt von exerzieren und heißt "Üben", aber 
anders als das Üben/Exerzieren der Soldaten auf dem Kasernenhof für 
den Kampf. " Geistlich Üben" - aber worin? 
■ still werden 
■ schweigen 
■ aufmerksam werden für alles um mich herum (nach außen)  
■ aufmerksam werden für die Regungen der Seele (nach innen)  
■ innerlich hören - auf Gottes Wirken 
■ still werden und beten - das Leben mit Gott besprechen 
■ eine Schriftstelle betrachten, wirken lassen 
■ eine innere Ordnung finden 
 
Runterkommen und Sackenlassen - Nach der Messe in der Krypta 
Sonntag, 18. April, 18.15 bis 19.00 Uhr 
Leitung: P. Olav Hamelijnck SCJ 
Teilnahme kostenfrei. 
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Lectio divina – Das MK-Evangelium tiefer verstehen u. im Alltag leben 
Freitag, 23. April 19.30 bis 21.00 Uhr 
Leitung: P. Dr. Sergio Rotasperti SCJ und P. Olav Hamelijnck SCJ 
Teilnahme kostenfrei. 
In der „Lectio divina“ wird die Bibel mit unseren eigenen Erfahrungen 
des Alltags in Beziehung gebracht.  
 
Biblischer Besinnungsabend - Biblischer Annäherungsversuche an ein 
Festtagsgeheimnis – Verkündigung des Herrn 
Donnerstag, 25. April, 19.30 bis 21.00 Uhr 
Leitung: P. Olav Hamelijnck SCJ 
Kursgebühr: 5,- € 
 
Informationen, Programmanforderung und Anmeldung: 
KLOSTER NEUSTADT 
Bildungs- und Gästehaus 
Waldstraße 145 · 67434 Neustadt/Weinstraße 
Tel. 06321 – 875-0 · Fax 06321 – 875-366 
E-Mail: info@kloster-neustadt.de 
www.kloster-neustadt.de 
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Das Pfarramt bleibt weiterhin für den Publikumsverkehr 

geschlossen. 

Gerne sind wir aber telefonisch für Sie da. 
 

 
Bürozeiten und Adressen 
 
Zentrales Pfarramt der Pfarrei Heilig Geist  

 

 

 

 

 Montag: 10:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 9:00 – 11:30 Uhr 

 Donnerstag: 16:00 - 18:00 Uhr (außer 07.01.2021) 
 Geitherstraße 23, 67435 Neustadt 
 Telefon: 06327/5749 Fax: 06327/961986 
 Mailadresse für alle Gemeinden:  
 pfarramt.nw.heilig-geist@bistum-speyer.de 
 Postanschrift:  
 Kath. Pfarrei Heilig Geist, Geitherstr. 23, 67435 Neustadt 
 Bankverbindung: Pfarrei Heilig Geist: 
 IBAN: DE91 7509 0300 0000 0631 85 
 BIC: GENODEF1M05 
 Notfallnummer: 0151/148 798 30 
 

Diedesfeld  Remigiusstraße 8, 67434 Neustadt 
 Bankverbindung: IBAN: DE50 5486 2500 0006 8507 23 

Duttweiler Bankverbindung: IBAN: DE08 5486 2500 0006 8220 88 

Geinsheim Geitherstraße 23, 67435 Neustadt 
 Bankverbindung: IBAN: DE34 5486 2500 0006 8012 50 

Hambach Freiheitstraße 2, 67434 Neustadt 
 Bankverbindung: IBAN: DE56 5486 2500 0006 7018 17 

Lachen-Speyerdorf Goethestraße 23, 67435 Neustadt 
 Bankverbindung: IBAN: DE31 5486 2500 0000 4233 60 

Neustadt St. Pius Max-Slevogt-Str. 1a, 67434 Neustadt 
 Bankverbindung: IBAN: DE41 5465 1240 1024 7035 04 
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Kontakte: 
 
 
Pfarrer Michael Paul Telefon im Pfarramt: 06327/5749 
 Mail: michael.paul@bistum-speyer.de 
 

Kooperator Pater Christoph Kübler SCJ 
 Telefon: 06327/6420122 
 Mail: christoph.kuebler@bistum-speyer.de 
 
Diakon Markus Fleischer 

Telefon im Pfarramt 06327/5749 
Mobil: 0162/2456472 

  Mail: markus.fleischer@bistum-speyer.de 
 

Diakon Johannes Hellenbrand 
 Telefon: 06327/1696 
 Mail: johannes.hellenbrand@bistum-speyer.de  
 

Pfarrer i. R. Anton Böckel 
 Telefon: 06321/481688 
 

Notfallnummer, wenn Pfarrbüro nicht mehr besetzt 
 Telefon: : 0151/148 798 30 

 
 
Web-Adresse 
www.pfarrei-nw-heilig-geist.de  
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